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Ein letzter Versuch.

Freude macht's uns nicht, das Kapitel der gescheiter¬
ten (iiiiuiuiiu der Üiberolea Wiesbadens hier noch ein-
nnü zu hehandeiu. Ijt der stniien „unheilbar" ver¬
fahren. wie es an diele: Sielle als möglich hmgesteitt
wurde, dann iväre es zwecklos, noch hinter ihm herzu»
lansen. Solange wir aber noch eine Möglichkeit sehen,
elnzurenken, ivas Lolpatichigkeu. Mangel an polltijü-ein
Takt uiidEntichl nkkrail aus oeiüenSeiten,Mangel aber auch
wohl an gute!» Willen verdorben baden, solange Hallen
wir es sür unsere Pflicht, noch einmal für eine geschlos¬
sene Z 11sa in menfa >jnn ,1 des gesamten j r ei-
heil i i che n Bürgertums  hier auf entschiedenster
deniokratlsäier Grundlage als Gegengewicht gegen die
Sozialdemokratieein Wort ein;nlegen, wie wir sie
wenige Tage nach der Ummilzun-,' hier entschieden und
hofsnungsfreudig gefordert baden. Wir nehmen jür uns
in Anspruch, den Boden sachlicher politischer
Erörterung  im Sinn - prakttsch-polittickicr Arbeit
nicht verlassen zu haben; mir nc>lassen ihn auch dann
nicht, wenn wir heute öersönlichr-icsscagen anschnciden
müssen. Die Personen beslinnnen den Geist. Aus einen
neuen  G e i st, wenn es 'ein muß auch in neuen
Männern,  kommt °s an. An den Personen und der
Art und Weise, wie sie vvrgegangen iind, ist hier in
Wiesbaden-Nailau die Einigung gescheitert; nicht an
unüberbrüttbaien Gege»>ah<-il des politischen Pro¬
gramms. Die sind, naci:dem wir »ns alle nach links
haben umstellen.nüssen, gar nicht!N-hc vorhanden. D.e
Per >öntlchk'.-!ti'N, die die Träg.-c der Programme sind,
geben der Form den >,»hait. Deshalb mutz man den
Gi'isl einer Partei in erster vinie nach ihren Führern de-
urteilen. Die beiden Führer der ..neuen" deutsch-demo¬
kratischen Partei sind mm glücklich einstweilen allein die
Herren Alberti und Brelbeiiitei», d. $.  die Leiter der an¬
geblich ansgelösten alten  Fm ;ich,,:rl,if>en Volkspartei.
Mit der weiteren Ausaminensepung des neuen Vorstandes
sieht cs ähnlich ans. Es sind iiberwiegend die alten
Männer der-alten Partei . D.-.tz in der neuen Partei , die
einer weit nnisaiienden. zugkräftig na-ch rechts und vor
allen Dingen auch nach links anszugestaltenden Eint-
g u n g der Vürgenchaft dienen sollte, diejenigen zu
einem Hauptanteil der Führerschaft mitberufen sind, die
schon vorher am weitesten links gestanden und erfolg-
reich gearbeitet haben, «st ohne weiteres zuzugestehen.
Wir haben gegen Herrn Gehemirat Alberti an und für
sich pcisönlich selbstredend ebensowenig irgend etwas ein¬
zuwenden wie gegen Herrn Rektor Breidenstein, dessen
intensiv'.' Arbeitskraft z. B. »lEercs Erachtens aus der
Führerschaft der neuen Partei gar nicht hinwegzudenken
ist. Aber daß man. wo in der Auswahl des Vorstandes
schon so viel für die Werbekrott der neuen Parleiorgani-
sotivn zu leiste» isl, so wenig diploman'ch zu Werke gc»
pan,reu ist, daS ist ein Fehler, der sich rächen ivird. n enn
er nicht noch wieder gi.tgemacht wird. Denn nun heisst

-es nicht nur im zurück,/. ,tof-enen Llnksnationatlcheratis-
11ms, der nach unserer Überzeugung der neuen Partei
eine ganz besondere Fülle von Intelligenz und politischer
Energie hinzug»bracht hätte — ohne sie zur „Mischmasch-
Partei" zu maa-en — denn ste wollen ja alle „um-
lernen", wie wirs alle mehr oder weniger müssen—.
nun Ijcifet es auch in der breiten Schicht vorher Partei-
politisch nicht gebunden Gewesener, die die Pflicht zur
politischen Organisierung, zur staatsbürgerliclren Mit-
arbeit an einer Ncttnng nn'eres Staatswesens vor der
Hock'slnt des Sozialismus zu begreifen ansingen und sich
nach der neuen, rettenden Partei niit dem neuen eini-
genden Geist sehnten. — nun b-vßr ?s auch an der Grenz¬
linie zwischen Sozialdemokratie und Liberalismus, wo
die vielen Tau'end? von „M-tlä»s-rn" sitzen, mit einer
tief füblbaren Vcrstimniung Überall: das ist die „neue"
Partei , der „neue" Geist. die .neuen" Männer? Darum
haben wir dasOpfer gebracht, ans der uns lieb gewesenen
Organisation ausziischeiden. oder die begnemere Ungc-
bilndenbeit anfziiaeben, um nur den ganzen „alten
Klüngel" (das Wort ist eben ilmlanfig!) wieder auf die
Beine zu stellen. So batten wir uns die „Einigung"
nicht gedacht. Denn dies iit >ine j-artitio leonina,
eine Läiventeiliing. bei d--r die anderen bekanntlich mehr
oder weniger die Zuschan' r ft' ielen „nd die Düpierten
sind. So alw beißt es :>tt vielfach bei allem guten und
ernsten Willen zur M i i r d e i t im neuer Grundlage.
Wir hier an dieser St --ll» staben ron Anfang an aus
guten Gründen, nur im Sinne der Fngkiaft, des Politi-
scheu Erfolgs, gewarn:  davor , daß es so ansseben
würde, als ob „da? alte Geschäft" nur eine neue Firma
erstielte. Ja , es ist io nickst nur das alte Geschäft, nur
das Firmenschild ist nenangest"ichen; die Inhaber
beißen immer noch Alberti, Brerdensteinu. Komvanie!
Es wäre znm Lachen, dies» ganze Entwickelung seit dem
Freitag voriger Woche zu überschauen, wenn wir nicht
alle, die wir mit dem schönen und ernsten Willen zur
Schaffung eines mackstaollen einheitlichen Gegengewichts
gegen die Sozialdemokratie, zur Durchsetzung der aus-

geschalteten Mitarbeit des Bürgertums dastanden, den
Schaden mitzurragen yältcil! Den Schaden trägt dte
Gesamtheit ebenso wi: die einzelnen der nun getrennt
dastehenden, einander innerlich io nab,-stehenden Parteien.
Man ist mit dicken Kops-: i und ganz großen Parteischen-
klappen daran nach allen Regeln der Kunst, die m die,ein
stalle aber beileibe keine Staatskunit '-vor, aneinander
v 0 r b e i ma r i chl e >- t. „Der 'chön» Gedanle der Zu-
sammensassung der biiegerlichen Kräfte auf demokrati¬
scher Grundausfassung wurde verzerrt durch ein politi¬
sches Scherbengericht, das die Parteiherrschast aufrichten
wollte, anstatt zur Einigung aiisziieiifen." So schreibt
der „Hannoversche Kurier" »ber oie Entwickelung der
Dinge in seinem Bezirk. Man kann genau dasselbe sagen
über das Ergebnis bei uns.

Helfen kann nur eins noch' und dieser unangenehmen
Aufgabe wollen wir uns denn neck einmal mit diesen
Darlegungen nicht entzogen buben. EsXstuß mit scharfer
Klinge hineinqehauen werden in öies ganze hinderliche
verwucherte alte Parteig-strüvp, damit ein breiter Weg
freigeniacht wird, auf dem die gesamte Bürgerschaft mit
liberaler und demokralinher Grunbonschauung sich zu-
sammenfinden kann. Wo ninn Holz haut, fallen Späne.
Es mag auch dem. einen oder anderen einmal wehtun,
wir können's nicht änd»rn. Denn man hat uns hier ebcn
gezeigt, wie die Neugründung der neuen bürgeilickien
Einheitspartei nicht gemacht werden mutz. Am Frei¬
tag in der Wahlversamn' lui'g baben schon alle die vielen
Hunderte am Donnerstuz auweiend genesenen neuen
Mitglieder oder für di? neue Partei Interessierten
nicht ihre Pflicht getan, indem ne das allerdings an
Knrzweitigkeit hinter stn/in feiiilsistonistisch geistreichen
Prosessorenvortrag zurückst-h.nibe Äagl- und Statuten-
beratungsgcschäst nicht wahrnenommen haben, die Wahl
vielmehr den iiberwiegend Verla.-tenen Altorganisierten
der alten VolkSpartei überließê . Ein auf nwglichst
weite Öffnung der Tor» du>ch weitherzige Zusammen-
setzung des Vorstandes gebender Antrag wurde konter¬
kariert und am Samstag war inan denn im Parteitag
so ganz hübsch„unter s.-ch" daß man es wagen durfte,
statt alle, einznladen, das Fenster einiaermatzen brüsk
zuzuschlagen und die N-vi-inrrev'nden. üie nicht vorher
in der Fortschrittlichen Volksoartei ihr Seelenheil ge¬
sucht hatten, als Parteigi'noist'n zlveiler Klasse zu dis-
qualifizieren; ein neu's. iebr ..demokratisches" Klassen¬
wahlrechtI Denn das v.iisiv' Wahlreckt zu Führerstellen
sollten Neueinrreteude auch dann nicht haben, wenn sie
auch noch so gründlich ninaelernt batten und noch so be¬
deutende Führ -rgualit-ä- 'N innbracksten. Hier an diesem,
von engem Parteigeist der alten Führer diktierten Be¬
schluß. den wir verg' vlitst der iiationalliberalen Partei
vor ihren der Vollziehiini der Eini .irivg geltenden Sonn¬
tagsberatungen vorzilc'n:hatt'.'n versuchten(man sorgte
sebr klug schnell für die BerösteniUchiing in der lieben
„Frankfurter Zeitung" ', bier liegt - - gllerdings auch
neben einem wohl zu lanoe nufchlüsstg zögernden Ver¬
halten der Nationalliberalen — die Schuld,  die sich
jetzt in dem bedauerlichen Scheitern  der Einignnas-
bemühunaen und in einer >'b?n>o bedauerlichen Verstim¬
mung bei den nickst minocr brüskierten, bisher „Nicht-
organisierten" geltend mackst. Pu Ta« voulu, George
Dandin. „Der stchöne Gedanke der Zusammenfassung
der büraerlichen Kraft? wurde verzerrt durch ein pc' iti-
sches Scherbengericht das die Va rteiherrschaft
aufiichten wollte, anstatt zur Einiiung anfziirufen!"

Wir stehen also an nn-in Trümmerstaufen zerschlage¬
ner schöner Hoffnungen. Man hat nun ehrlich nachträg-
lich die Parteitagsoeschlüsse biujchwächen versucht. in
ihrer Wirkung. Über die Äußerungen der Herren Tr.
Hollack und Albert Sturm , die wir in der letzten Abend-
Ausgabe niitteilten, läßt nch inimerbin reden. Wenn
der Nachdruck der Entichlietzuna des Wiesbadener Par¬
teitage darauf lieat. daß inan sich nur gegen die A»f-
nahm? ganzer geschlossen', r nationalliberaler „Organ  i-
sa t i 0 n e n" als solck:>'t gewandt bat, so ist das ein
Standpnnkt, der wenigstens mit Rücksicht auf die bcson-
deren Wiesbadener Verl'a'I' v'sse noch erklärbar, bcgleif-
bar erscheinen kann wenn er auch in einer Zeit, ivo die
Einigung  des gstainten freiheitlichen Bürgertums
das Gebot der Stunde ist unter diesem höheren Ge-
siststspnnkt eines großen er n sten Ziels  als tak-
lisch falsch und schödlicki-stck, erwiesen hat. (Die unbe.
dingte Ausrechterhaltung des ganz entschieden
links  cinzustellenden Sranovnnkts betonen auch
w i r nur immer 'nieder in Hinsicht auf das Agiiations-

'grenzgebiet links, die Millionen von „Mitläufern" im
ganzen Reich»!) Aber es war nicht nur von den Orgaui-
sanonen. sondern auch von der Eianunq zu Fiihrerstellen
die Rede gewesen. Doch was soll's im einzelnen. Es
kommt auf d»n Geist nn, dies war der alte  Geist, in
den alten Männern, was wir aber brauchen, unbedingt
notwendig  gebrauchen, ist ein ganz wesentlich libe¬
ralerer neuer  Geist mit eineni viel größeren Einschlag
auch von n eu en Männern  neben den alten, deren
bewährte Arbeit im Dienste der demokratifchen Sache

lorabzusi'tzen uns gar nickst einfällt. Parteischeullappcn
können wir nicht mehr gebrauchen; wohl abe; einen
freien Blick noch allen Seiten und ein freies
offenes Herz in allen  Führern , das a l l e eiulädt
zur Mitarbeit an der ueu-u großen einheitlichen Bür¬
gerpartei. die als gleicht rrcchtlgt der vernunliigcii Mehr-
hci: der Sozialdeiiioki'-ili» zum Aufbau des neuen
Temschlands acgenübersteht, als unbedingt notwendiger
Helfer ucb?n sie stelle und dev Damm bildet gegen das
Überfluten der roten Brandung. Diesen neuen Geist auch
hier in Wiesbadene i n i gc n d zue Geltung zu bring-n,
isl n 0 chZ e i t. Es gibt in allen drei in Betracht kom¬
menden Lagern Männer genug, die genau so denken wie
wir. Man gehen o che i :i m .1l in einen E i n i g u n g s-
versuch.  Am besten ib?r ist es. di? deutsch-demokrati¬
sche Partei hilft sich *? I b it. M an kann begangene
Fehler wieder qutmachen, >v-e»n man will. Die ganze
Vorstandszusammensetz'Uig sollte von einer großen Por-
teiversamnilung, bei o?r alle die es aut nieinen, mit-
tun sollten, umgearbeitct werd»n im sinne der W e i t-
h c r z i g ke i t, die allein die Brücken schlagen kann nach
beiden Seiten . Wir mögen die Hoffnung»och nicht ans-
geben, daß der neue Gei  st >>chd 0 ch siegreich durchsetzen
läßt. Man gehe ans Werk! B.gh.

Der Einzug der Fronttruppen in Berlin.
ZV. 8 . Berlin , tt . Dez. (Druhtberickst.s Die beute durch

das Brandenburger Tor einzichende lsägei-Division begrüßte
Bürgermeister Reiste mit einer An-proche, in welcher er
u. a. sagte : Nach unsägliclwn vier schweren Inbren , nach
Kämpfen und Heldentaten , die erst eure geregelte Zukuntt in
ihrer vollen Glorie würdigen wird, und tie die deutschen
Jäger für alle Zeiten in die Hclvenscharen der Weltgeschichte
eingereikjt haben, kehrt Ihr in die He' mat zurück. Viele, die
mit Euch auSgezogen sind, kehren nicht zurück. Viele, allzu-
vrele, deckt draußen im fremden Land der glasen zur ewigen
Ruhe, und Mütter und Witwen wißen nicht, wo sie die teure
Stätte suchen sollen. Ihr anveren aber, denen noch weiter
die schönsten Lebensaufgaben des Menschen vergönnt sind, zu
wirken und zu arbeiten , helft »ns am , die große Ordnung
wieder aufzubauen , ohne die kein Staat stark, gesund und
angesehen sein kann.

Sr . Berlin, 1t. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Das Gerücht,
daß die einziehenden Truppen im Namen des Vollzugsrates
von Müller und Molkenbuhr begrüßt werden, bestätigt
sich nicht.

Sr . Berlin» 11. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Heute abend
6 Nhr ist die 4. Gardcdiviston, morgen nachmittag 5 Uhr wer¬
den die 1. und 6. Gardcdiviston durch den Vacksveaustrc gtev
Barth vereidigt  werden.

Soldatenratssitzung des 18. A. 5*.
W. B. Bad Nauheim, 11. Dez. (Drahtbericht.) Heute vor¬

mittag hielten etwa 300 Angehörige der Soldatenräte de?
18. Armeekorps in der hiesigen Turnhalle eine Versammlung
ab. Den Vorsitz führte der Vertrauensmann des 18. Armee¬
korps, Sergeant Kremser. Redakteur Altmaier sprach über die
innere und äußere Lage der deutsck?en Republik. Hauptmaun
Müller gab Richtlinien für die Soldaten räte.
Oberleutnant Stendebach hielt einen Vortrag über D e in 0 -
bilisationsfragen.  Nach dem Vortrag des Red-ikteurS
Altmaier wurde folgende Entschließung gegen zwei Siimineu
angenommen : „Die heute in Bad Nauheim tagende Rätevec-
sammlung der Truppen des Bereiches der 18. Armeekorps
bekennt sich zu der Regierung Ebert -Haase und foroert die
baldmöglich st e Einberufung der National¬
versammlung  zur Sicherung und zum Aufbau der
Republik. Die Versammlung verurteilt aufs schärfste doS
unverantwortliche Treiben der Spartakusleute und verlangt
von der Regierung , daß sie diesem sofort mit allen Mitteln
ein Ende macht. Als ebenso selbstverständlichmuß jeder Vcr-
such gegen die Revolution , der v « n rechts gemacht wird,
aufs schärfste bekämpft werden."

Die Offiziersgehälter.
Sr . Berlin , 11. Dez. (Eig. Dmhübericht.) Der Zentral-

SoAlatenrat der Söldatenräte der ersten Armee hat im Ver¬
folg von Beschlüssen, die auf einem am 3. Dezember in Gotha
cbgcchaltenen Kongreß gesoßt worden waren , die B c z ,1 h -
lung der immobilen Offiziere,  die gegenwärtig
geringer ist ccks die ungedienter Streitkräfte , den Vorschlag
gemacht, in Abänderung der Besoldungsordnung eine M i n -
destgehaltsgrenze  festzufetzen , und zwar 300 M.
Mindestgehalt für ledige Offiziere , 800 M. sür verheiratete
Offiziere und 30 M- Dechilfe für jedes Kittd, jedoch nicht mehr
als 450 M. Da die Netlage der Offiziere dringend ist, er-K der Zentrol-Soldatcnrat um größte Beschleunigung aer, stcgeicheit.

„Kompensationen und Kriegsentschädigungen."
ZV. B. London, 11. Dez. (Drahtbericht . Reuter .) Lord

Robert Tecil  sagte in einer Versammlung in Sctchworth:
Die einzige befriedigende Regelung wird es sein, daß die
Alliierten feststellen, wie viel Deutschland zahlen
könne,  d «rß sie die betreffende Summe verlangen und un¬
ter diejenigen der Alliierten , die darauf Ampcuch baben,
verteilen.  Gin Unterschied zwischen Wiedergutmachung-
Kompensationen und Kriegsentschädigungen soll nicht gemacht
werden. . Deutschland müsse bis zur Grenze der
Leistungsfähigkeit  zahlen.
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Amerika unter keinen Umständen für eine

Abtretung der linksrheinischen Gebiete.
Ur . Berlin , 11. Dez. Mg . Drahtbericht .) Bon unter¬

richteter amerikanischer Seite wird mitgeteilt , daß LlmeriLi
unter keinen Umständen der Forderung Englands und Frank¬
reichs von Kirksrhennschemdautschen Gebiet zustinrmen werde.
Die Bereinigten Staaten können angesichts des äußerst
anaerionistischen Gebarens  ihrer kontinentalen
Verbündeten auf keinen Fakt  der von EngKmL verlangten
Wrüstimg beipflichten.

Roosevelt der Anwalt Englands.
W. B. Lern , 10. Dez. Nach einer Meldung r«s ameri¬

kanischen Pressedienstes in der Schwei; au» New flork
erklärt Roosevelt  in einem Telegramm an Alton
Parker,  den Vorsitzenden des Day -KomiteeS in England,
Amerika müsse am Friedenstisch, wenn eS mit den Alliierten
eine feste Front bilden wolle, seinen Verpflichtungen Eng»
laird gegenüber in praktischer Form  Ausdruck ver.
leihen. Die Eigenart der Lage und die Lebensbedürfnisse des
britischen Königreichs mache es zur Notwendigkeit, daß diesesKrie Rechte verteidige. Ohne die Hilfe der Engländer wärer Krieg verloren gegangen. 2>er amerikanische Presse¬
dienst zitiert ferner Maßnahmen des Schatzini niste.'S MeAdoo
und der Marinesekretärs Daniels , in denen ebenfalls die
Verdienste Englands um den Krieg zum Ausdruck gebracht
werden.
Weitere Behinderung der deutschen Schiffahrt.

Br . Wilhelmshaven , 11. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die
englische Kommission setzte die Besichtigung der Schiffe, der
Luftschiffe und Flugplätze fort. Im Anschluß hieran fand eine
Sitzung auf dem Linienschiff „Herkules " statt. Dabei lehnte
die englische Kommission die f r e i e F a h r t für die deutschen
Handelsschiffe zwischen deutschen Häfen (!) glatt  ab.
Die Antwort auf die Frage , ob die Sch i ffah rt in der
Ostsee  frcigegeben würde, wurde vorläufig vertagt.

Der Sturz der Bolschewikt bevorstehend?
W. B. Amsterdam, 9. Dez. -Algemeen Handelsblad"

zufclge erfährt „Daily Mail " aus Montreal : Der Gesandte
der allrussischen demokratischen Regierung in Omsk, Prinz
L l o w , glaubt , daß der Sturz der Bolschewik!.Regierung un»
mittelbar bevorsteht. Prinz Llow, Baron Korff und Jswolski
kehlten noch Abschluß einer Anleihe von 1Vi Millionen Pfund
in Washington nach Sibirien zurück. In Washington herrsche
große Sympathie für die Errichtung der „Bereinigten Staaten
von Rußland " mit Petersburg als Hauptstadt.

Der neue schweizerische Bundespräsident.
W . B. Bern , 11. Dez. (Drahtberickt . Schweizerische

Depesckeuageutur.) Di« Bundesversammlung wählte zum
schweizerischen Bundespräsidenten für 1919 den Bundesrat
Gustav Ador  von Genf , geboren 1815, Chef der Departe¬
ments t«S Innern , 89 Stimmen fielen auf Bundesrat
Müller  von Bern . Zum Vizepräsidenten  des Bun»
deSratS wurde ernannt : Bundesrat Metta  auS Tessin,
geboren 1871. Als Bundeskanzler wurde gewählt der bis¬
herig,: Vizekanzler v. Steiger.

Ein Nachruf für Herrn r. Hülsen.
Br . Berlin , 11. Dez. lEig . Drahtbericht .) Unter der

Überschrift „Einem Scheibenden ' schreibt daS „B. T>" : Bon
den kommenden Leitern der Over ist hier wiederholt gesprochen
worden, aber ist nicht auch eines Scheidenden  zu ge¬
denken ? In dem seiner höfischen Enbleme entkleideten Hause
wird man außer vielen anderen auch nicht mehr die hohe
chevalereske Gestalt des Grafen v. H ü l s e n - H a e s e l e r er¬
blicken. Ich weiß nicht, ob man ihm die iveitere Leitirug an»
getragen hat. Vielleicht hat er o b g e l e h n t . vielleicht hat
man sich an dem Begriff de« Höfischen gestoßen. Ausfallen
mußte es jedenfalls , daß aus der Mitte der Künstler bei den
Verhandlungen von dem bisherigen Chef übech .upt nicht die
Rede war . Men hatte das Gefühl wie bei einer Tafel , wo
keiner von den Gästen, die sich satt gegesien, ein Wort für den
Hausherrn findet. Die Wiesbadener Periode  und
die jahrzehntelange Amtsh"hcung stellen die Summe eines
respektablen Schaffens , dem man einen klangvolleren Ab¬
schluß wohl gegönnt hätte. Wenn heute die Berliner Oper wie
keine andere in Europa crite Kräfte in sich vereinigt , von
denen wir nur wünschen können, daß sie »ns durch die Für¬
sorge des Staates erhalte » bleiben mögen, so ist es das Ver¬
dienst de« scheidenden Intrndanten . Herr v. Hülsen hrnter»
lätzt seinem Nachfolger ei» Erve , daS seinem Namen und
Wirken ein dauerndes Andenken in der deutschen Theater¬
geschichte sichert.

Wiesbadener Nachrichten.
— Kartoffeleinkellerung aus dem Landkreis Wiesbaden.

DaS Landratsamt des Landkreises Wiesbaden ist nicht in der
Lage, denjenigen Haushaltungen , die die Einkellerung von
Kartoffeln lboi ihm^beantragt 'hatten und sie bis heute noch
nicht erhalten haben, diese Kartoffeln noch rechtzeitig vor dem
15. Dezember zu liefern . Das Qandratsamt zahlt deshalb
dielen Haushaltungen durch Postanweisung die gezählten Be¬
träge zurück. Das Landvatsamt selbst erläßt dieserhalb eine
besondere Bekanntmachung, und die Bürgerschaft wird ge¬
beten, sich bezüglich der Rückzahlung mit dem Landvatsamt
auSeinanderzusetzen , bei dem es auch di« Einzahlung be¬
wirkt hat. Die Gelder werden spätestens am Dienstag näch¬
ster Woche zur Auszahlung gelangt sein. Wer bis dahin sein
Gold nicht bekommen hat , wird gut tun , beim LandratSamt
vorstellig zu werden. DoS LandratSamt hat sich der Stadt
Wiesbaden gegenüber verpflichtet, eine namentliche Liste der
Haus Haltungen, die Kartoffeln bis heute nicht bezogen haben,
rechtzeitig einzureichen. Der Magistrat hat deshalb heute die
Bekanntinachung im Anzeigenteil erlassen, nach welcher diese
Haushaltungen nach den Anfangsbuchstaben zur Entgegen¬
nahme der Kartoffelkarten , durch die sie dann den Winter
über laufend versorgt werden, oufgesordert werden. Das Land¬
ratsamt ist durch Transportschwierigkeiten , durch Einquartie¬
rung us>w. in die Unmöglichke-t verseht, noch jetzt rechtzeitig die
Kartoffeln zu liefern . ES wird aber bestrebt sein, die Kar¬
toffeln im Laus des Mnters noch an die Stadt zur Wliefe»
rung gelangen zu lassen. Ob die Lieferung rechtzeitig un-
glatt wie im vorigen Jahr erfolgt wäre , wenn die direkte
Einkellerung beim Bauer durch den Kreis zugelassen worden
wäre wie im Vorjahr , steht dahin, jedenfalls war der Magi,
strat nicht in der Lage, an dem diesjährigen Beschluß de?
KreiSauSschusseSeine Änderung vorzunehmen , da ihm hierzu
das Recht nicht zustand. Wo die Kartoffeln für diese Haus¬
haltungen für die Woche vom IS. bis 22. Dezember ausge¬
geben werden, wird durch die übl'che LebenSmittel-Bekaunt»
machung noch milgeteilt . Bon der darauffolgenden Woche
(23, Dezember ) ab erfolgt die Ausgabe durch die gewählten
Kartoffelgeschäfle.

— Lcbcnsmittelverteilung . Neben den bereits bekannt-
gegebenen Waren gelangen am Freitag und SaniStag dieser
Woche 100 Gramm Limburger Käse zum Preis von 20 Pf je
109 Gramm in den Duttergeschästen Nr. 16 bis 34 zur Ver-
tetlung.

— Dir Frauen und daS Wahlrecht. Im Gemeindehaus,
Dotzheimer Strotze 4, fand am Dienktogvormittag eine Be-
sprechung von Frauen und Mädchen über daS neue Wahlrecht
und die augenblicklichen Ausgaben der Frauen dafür statt. ES
sei gegenüber Mitzrerständnissen hervorqehoben, datz eS sich
um sachliche Informationen handelte und datz die Veranstal¬
ter zu einer Vcreinsgruippe gehören, di« im GemeindehcruS
zu Gast ist. Die sehr zahlreiche Versammlung legte Zeugnis
ah von dem Bedürfnis der Frauen weitester Kräfte, teuzu-
näbmen an der Arbeit des TageS. CS wurde vor allem um
Helferinnen geworben für die Aufklärung von Frauen , di« ab¬
seits stehen und di« öffentlichen Versammlungen nicht be¬
suchen. Sie müsien ausgesucht und ihre Stimmen muffen
gewonnen werden.

— Die Arbeitszeit und die gesamten ArbeitSverhältnIfle
in den Bäckereien und Konditoreien werden durch «in« Ver¬
ordnung des NatS der Volkdbeaufiragten vom 23. November
1918 neu geregelt und grundlegend geändert . Zunächst wird
die Nachtarbeit  völlig beseitigt, denn in Zukunft darf in
den Bäckereien und Konditoreien in der Zeit von 10 Uhr
abends bis 6 Uhr morgens nicht gearbeitet werden. Um den
besonderen örtlichen  Verbältriiffen Rechnung trogen zu
können, ist vorgesehen, datz die Landesregierungen eine Ver-
schiebung der Luge dieser Ruhezeit um ein« Stunde zulaffen
können, d. h. die Arbeit ichon um 5 Uhr morgens beginnen
kann, wenn sie abends zuvor um 9 Uhr abaeschloffenist. Auch
die Sonntagscrrbcit wird durch die Verordnung gänzlich besei-
tigt, nachdem der Vorschlag, für die reinen Konditoreien eine
dreistündige SanntagSarbeit zuzutaffen, an dem Widerspruch
der Bäcker gescheitert ist. Nur das ÄuStragen von leicÄ ver¬
derblichen Waren darf ncch während 3 Stunden am Sonnt » ,
stcrttfinden.

— » erlauf ton Maßen mit» Geräten. Der Handelskammer ist
eine cmtsfftrliche Preisliste über den Berkauf von Wegen und
Geräten zngegcinpen Näherer ist >n der Geschäftsstelle der Hanvels-
kammer, Atcihcitstraße 2s. zu erfahren.

— Personal-Nachrichten. Der Vizefeldwebet Rudolf Fürst.
Sehn des Gastwirts I . Fürst hier, wurde zum Leutnant befördert.

Aus dem Dereinsleben.
* Der „Wirsbaten er Lehrcrverein"  hält feine

nächste Versammlungm» 12, d. M„ abends 6 Uhr, in der „Union"
ab. TageSrrdi'nno Wahl eines ersten Borjltzelldeil und der satzungS-
gemäß auSschcitenten Mitglicter.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
I,t. Fraulsurt a. Dl.. 11. Dez, Tie gestrige Stadcverord.

neten - Vcrsammlung  bewilligte nach langer, oft stürmische
Debatte polnischen Charakters zwischen der sozialdemokratischen
Partei und den lüicierlichen Fraklioncn einstimmig die Magistrat?»
vrilagen aus Bewilligung eines Vorscbustes zur Bestreitung der
Berwaltunĝ kosien des A.- u S, -Aales in>. Betrage bis ,u 200 000
Mark und einer Dcilchnbleistung zur Bestreitung der durch die
Tätigkeit des A,» u S -Rates enistandeneu Polizcilosten im Be.
trage bis zu 50«) 000 M,

Irr. Höchsta. M., 10 Dez. Eine tz-rtrauensmännerversamm.
lung der »ationallilcralen Partei des bisherigen 1. nasiaailchen
Reichstags watlkieiser Hochst-Lombiirg-Usingen beschloß einstimmig
die Auflösung der ratünalliberalen Partei des Kreises und ihren
geschlrssenen Beitritt zur Deutschen Bolkspartei als Bezirksgruppe.
Tcr Vorstand der letzteren irird ersucht, auf eine Einigung der
Dcutschen Vclkspaitei mit der Deutichcn demokratischen Partei zn
einer großen Lemrkratischer, Partei hinzuarbelten, — Einem einzig¬
artigen Schwindel mit Notgeld  ist man die- aus die Spur
gekommen. Bei dem dortigen Borschußverein wurde ein Kriegs»
glitsch ein der Stadt Höchst  über 59 Mark  anqehalten,
der sich als eine Fälschung ersten Ranges erwies. Er wurde von
einer Fraiiksiirter Bank in Zahlung genommen, auch von aer dor¬
tigen Reichsbank enerkann.t und von dieser nach Höchst geschickt, wo
man ohne irciieres die Fälschung erkannte.

rmk Tarmftadt, 11. Dez. In der gestrigen Sitzung des A.< u.
S .-Rates wurde dcscklnsseii, mit Rücksicht aus die drohende Bef' tzu,,
vrn Darmslodt den Arbeiter - , Bauern - und So l da t nt«
rot a >iszillöscn  mit dafür einen Volksrat fnr die Republik
Helsen zu bilden. Alle hcssübcn A.-n. S .-Räte sollen aulgeiordert
werden, in gleicher Weise vorzugehen

Irt. Bad Wildunge». 10. Dez. Dem hiesigen Ersatz-
betatllon 186  wurde die in einem schweren Kosser ausbe.
wahrt« Ke sie, etwa 4 l. l CC M„ nächtlicherweile gestohlen.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin. 11. Dez. (Eie. DrahtberichU Nach der letzt-
ttcrieeu Aufwärtsfcewesmnc machte sich un heutigen Börsen¬
verkehr infolge von Besorgnissen wegen der innenpoliti¬
schen Lage vielfach eine Neigung zu Abgaben bemerkbar,
wobei die Neigung zur Vornahme von 0ewinnsiaderungen
eine wesentliche Rolle gespielt haben dürfte. Oie aadureb
bewirkten Rückgänge hielten sich ledoch in engen Grenzen.
Farbwerte setzten sogar ihre Aufwartsbewegung kräftig
fort. Auch andere Werte, wie Hohenlohe. Laurahütte und
Gebrüder Böhler stellten sich höher. Als später Nach¬
richten von den Bestrebungen Amerikas gegen einen ue-
waltfrieden bekannt wurden, grill, eine * 11g e H?
Erholung  Platz, die die allgemeinen Rückgänge giößten»
teils wett machte oder noch Steigerungen darüber hinaus
herheiführteri Hansa-Aklien gewannen den größten leu
dei anfängliche» Ahsehwächunsr von 8 Proz. zurück. Am
Ai'lagemai kt herrschte lür deutsche Anleihen eine ziem¬
lich feste Stimmung, während Piundanleihen eher zur
Schwäche neigten

tanken und Geldmarkt.
* Im Kampf gegen die Verbergung von Zahlungsmittel«

fordern die Berliner Banken nunmehr sämtliche Mieter
von Schrankfächern sowie diejenigen Kunden welche naca
dem 1. Juli 1918 verschlossene Depots eingeliefert haben,
zu der schriftlichen Erklärung auf. daß sich in dcm Scbhcß-
fach oder Pepo! keinerlei Zahlungsmittel Mold- oder
Silbergeld. Banknoten. Kassenscheine) befinden. Jedem,
der Zahlungsmittel zuvor herausnimmt, wird Verschwiegen¬
heit zugesichert. Zugleich verweisen,die Banken, um der
Beunruhigung vorznbeugen. auf die von der tiei.ns-
konJe renz am 25. November gefaßte Entschließung, wonach
jeder Eingriff ir die geschäftliche Tätigkeit der Kreditan¬
stalten zu unterbleiben hat.

flarktberlc"it3.
W. B. Berliner Prodnktenmarki Berlin.  11 . Dez-

(Drahtberkht.) Im hiesigen Verkehr mit. Landesprodukteo
zeigen sich andauernd große Posten Weißkohl und Monr-
rtiben. und es troffen, beciinstisft durch das milde Wetter,
noch täglich neue Zufuhren hier ein. Das große Angebot
in Seradeila hält an und die Verkäufer sind weiter iro
Preis entgegengekommen. so daß Ware um 65 M. herum zu
kaufen ist. ln Kleesämereien steh» manches zur Ver¬
fügung. doch sinn die Qualitäten nicht immer einwandfrei.
Grassameu hat mäßigen Umsatz. _ _
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Roman von Ilse Dore Tanne ».
„Guten Morgen. Herr Leutngnt Wedemonn!"
„Guten Morgen, mein angvieetz Araulein— und

heut so hoch zu Roß? - "
„Ich weiß schon, was Ihr Erstaunen bedeutet, meine

amerikanische Ausmachung."
„Ja, allerdings — hier in Deutschland."
„Wissen Sie . sonst mache ich mir ans Amerika nicht

viel. Aber beim Reiten ohne den häßlichen Damensattel
—- da halte ich es mit den Anterikanern."

„Sie können aber auch reiten."
„Gewiß, wenn ich -in Mann wäre, ich würde

Kavallerieoffizier geworden kein- *
Sie ließ die Peitsche durch die Luft sausen, daß das

Pferd sich wieder in Trab zu ießen begann.
„Halt", sie zog den Züa»l lachkunoig an — „wir

wollen hier mal Schritt reiten."
Cs macht; 'ich ganz von ielbst, daß Jobst an ihrer

Seite blieb.
„Haben Sie gute Nachrichten von Ihren Fräulein

Schwestern?"
Jobst fand eS reizend, ditz sie sich für seine

Schwestern intereffizrte.
„Ich danke, mein gnädiges Iränle'n, sehr erfreuliche

sogar, meine Schwester Sabine bat sich verlobt."
„Verlobt? DaS ist ja entzückend! Mit wem hat sie

sich verlobt?"
„Mit einem Oberlehrer."
Hui! Die Peitsche«gufts 'vieder durch die Luft, aber

unter dem festen Zügeldruck der kleinen Hand im tadel-
losen, gelben Wildledec-Reithandichuh sprang die Stute
nicht an.

„Unglaublich!"
Jobst meinte nicht reckft gehört zu haben und blickte

kragend empor.

„Unglaublich", sag? ich. Aber das verstehen Sie wohl
nicht. . . Liebt sie ihn denn?"

„Ich denke doch", — I »bsi mußte lächeln— „ich
glaube nicht, daß irgend etwas anderes bestiinmend auf
meine Schwester gewirkt bat."

„Na. dann wär's ja atwaS anderes." Sie lachte so
herzlich und klingend, daß Jobst sein Erstaunen über
ihre offensichtliche Vertraulichkeit ganz vergaß.

Wie frisch und natürlich war bi'seS junge Mädchen,
so offen, selbst auf die G.'fabr hm. etwas unartig zu er-
scheinen, daß er ihren Mut zur Wahrheit bewundern
mußte!

Er ging neben dem Pferde her.
„Wie geht's Ihrem Onkel Tobias?" mqmrierte sie

weiter.
„Ich hoffe, gut*
„Lernen Sie viel hier?"
„Ja. sehr viel, mein gnädiges sisräulein."
„Sind Sie gern hier?"
„Ja, ich habe michg'weh.nt und bin setzt", er legte

einen besonderen Ton ans das Wort und sah Gerda mit
einem beredten Blick an — „lehr g'rn hier."

„So etwas dürfenS !? g.'ir nicht lagen — wenn Sie
das tun. reite ich im Galonv fart", deobte sie lachend.
„Wie gebt eS denn Ibr n̂ beiden Baroiessen?"

„Die Damen sind innrer 'ehr beschäftigt, sie
denken schon an Weihnachten, trotzdem rs noch so lange
Zeit bis dahin ist."

„Ach ja, Wsihnochte.il " 'agte Gerda, und eS schien,
als wenn ein kindlicherer Ton durch ihre Worte klang,
„dann kommen Knut und Noland. die wissen immer nett
zu erzählen, und am 27. Dezember Ist Vat-rs Geburtstag,
da gibt es, wenn nicht eins ,-on den Kindern Masern
oder Ziegenpeter hat, große Gesellschaft. Sie werden
diesmal mit eingeladen."

Jobst verbeugte sich: „Ich werde untröstlich sein,
dann nicht kommen zu können: ich fahre zu meinen
Schwestern nach Charlottenburg."

„Sie sind 'mal ein uetter Bruder", klang es aner¬
kennend. und bei sich dachte Gerda schnell:

„Na schön, dann wird Heinrich Kötterau wem Tisch-
Herr." Dann reichte sie Jobst die Hand vom Pse>-de her¬
unter und sagte: „Ich muß nun diesen Weg reiten, der
ist der nächste nach Hause— addio, Herr Leutnant— aus
Wiedersehen."

Sie schnalzte mit der Zunge und ließ die Stifte an-
traben— und Wedemann stand und starrte der reizen¬
den Reiterin nach— bis sie verschwunden war.

Nun waren noch vier Wochen bis zum WeihnachtS-
feste, Jobst fiel es ichwsr, sich an die langen Abende zu
gewöhnen. Man aß um <ün halb acht Uhr zu Abend
und blieb nach ein Weilchen rm Gespräch im Herren»
zimmer sitzen. Ter f?r-:h-rr batte dann seine Zeitung
gelesen und politisierte-»m wenig, meist war Jobst seiner
Ansicht. Die Raronin saß strickend labei, und Helen«
und Käthe nähten für die Deihnachtsbescherung, zogen
Puppen an und beratschlralen welch« Nützlichkeiten die
Familien und ngmenrlich dir Kinder und die Hofleute
haben sollten. Das langweilte Jobst, und da er sich
auS einer Berliner Buchliandsiing in̂ heers neuerschisnene
Briefwechsel, Memoiren und Romane hatte schicken
lassen, so zog er sich bald in sein jetzt sehr gemütlich.')
Zimmer zurück. Bis zur Dimmersiunde gab eS ja
immer noch draußen zu tun.

Und tiefe Dammeruiii lag schon über Hof und Gar¬
ten, als Jobst an einem herrlichen. windstillen, dennoch
kühlen Abend vom Held; beimkam Er kam von einer
anderen Seite des Gutes lo daß er nicht durch das große
Hoftor den Hof betrat, lande'n er omg durch Park und
Garten und gelanqte von rücku'ärts ans HauS, das ge¬
wöhnlich von dieser Seite duvkft blieb. Aus dem sonst
im Winter nie benutzter Saale zu ebener Erde, dessen
breite psenstertüren sich nacho?m Garten öffneten, drang
beute ein ganz schwacher Lichtschein, und — da die eine
Tür weit offen stand, trat Iodsr ganz leise, von Dunkel¬
heit und Bäumen gedeckt, an die Tür, um hinein-Ul»
schauen. Sortsetzung folgt,
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Bekanntmachung.
Das KriegSamt Berlin , Kriegsrohstoffabteilung,

Hrahtet im Aufträge des Demobilmachungsamtes:
„In dem besetzten Gebiet werden die Be¬

stimmungen über die Beschlagnahme von Leder,
Häuten und Felle aufgehoben."

Wird hierdurch veröffentlicht. F761
Wiesbaden, den 9. Dezember 1918.

TemobiluiachungS-Ausschutz  Wiesbaden <3t «bt).

Einkellerungskartöffeln
aus dem Landkreise Wiesbaden

Durch d-ie eingetretcne Einschränkung in den
xransportmüglichkeitLN rft es dem Landkreise Wies
hsdcn nicht möglich, die noch zur Belieferung aus
stehenden Einkellerungskartoffeln bis zum 15. d. M.
vnzufahren . Das Lanidvatsamt Lessingstratze zahlt
deshalb an diejenigen Haushaltungen , die Ein-
kellerungskartoffrln bestellt, bisher aber noch nicht
erhalten liaben, die Beträge durch Postanweisung laut
besonderer Bekanntmachung des LandratsamteS
zurück. An diese Haushaltungen werden die Wochen
bezugSkarten für Kartoffeln in der Turnhalle des
Lyzeums II , Eingang Boscplatz, nach Vorlage der
HaushaltSauSweiSkavte, der MarkenouSgabekarte und
der Quittung über den bezahlten Betrag ' der bestellten
Kartoffeln auSgegeben, rnd zwar an die Haus¬
haltungen mit NameriSanfangSbuch,staben

A—G am Donnerstag , den 12. Dezember,
H—O am Freitag , den 13. Dezember,
N—8 am Samstag , den 14. Dezember,

während .der Geschäftszeit von 9—12 u. 3—-dich Uhr
Es wird dringend ersucht, 'die oben angeführte

Reihenfolge genau einzuhalten , um eine schnelle Er
ledigung durrl)führen zu können. F 761

Wiesbaden , den 11. Dezember 1918.
_ Der Magistrat.

Unseren bedürftigen Kranken, sowie unseren
bald 200 Kindern im Kinderheim möchten wir
eine kleine Weihnachtsfreude bereiten und bitten
unsere Freunde herzlich, uns durch Gaben der
Liebe dazu die Möglichkeit zu bieten.

Gaben nehmen mit herzlichem Dank in
Empfang F223

Der HauMlstani»der PaMnenstWng
3. v. Wintzingerode. Pfarrer Eichhoff.

Oberin. Vorsteher.

Das

Herrnfeld-Theater
welches

in allen größeren Städten Deutschlands
Sensation erregte und gegenwärtig in

Düsseldorf

wahre Triumphe feiert
trifft ift den nächsten Tagen in

Wiesbaden
zu einem

Gesamt-Gastspiel
ein.

UM der Stadt Wiesbaden. MM

Frühstück:: Mittagstisch:: Abend-Essen

Täglich frische Austern.
Abends von 7y2 Uhr an:KONZERT

Ferdy Buschardt.
Sehreihers Konservatorium
- Adolfsfraße 6 11 -
Erste Lehrkräfte (Damen und Herren)

■n Klavierspiel , Violine , Vloloncell,
sämtliche Blasinstrumente , Laute,
Gesang ', Theaterfach (Operu. Schauspiel),
Orcbesterspiel .TheoretischeFächer.
Eintritt jederzeit. — Spreehstd. 11—1 n. 6—6 Uhr.

hch.Neujahr
Damenschneidermeister

Kirchgasse7. Kirchgasse 7.
^ . Nach glücklicher Heimkehr au« dem Felde bitte ich
?kme werte Kundschaft, das mir früher bewiesene

fswljtooilen und Vertrauen wieder schenken»u wollen.

M MW MNiMt jMlti WWmIMWM!
eröffnet am Freitag , den 13. Dezember, ihr neues Parteibüro

Kirchgasse 74 , 1. Fernruf 176.
Alle Männer und Frauen , die in politischen Fragen Auskunft

wünschen, finden hier täglich Beratung während der Bürostunden von
8— 1 Uhr und von 3—6 Uhr.

Zur Schulung der Frauen finden von Montag , den 16. d. M., ab
täglich von 4—5 Uhr Besprechungs- nnd Uebungsstunden statt , die von
der Parteisekretärin vi Olga Knischewsky geleitet werden . Wir bitten
um sofortige Anmeldung , damit , je nach der Anzahl der Teilnehmerinnen,
ein entsprechender Raum vorgesehen wird.

Männer und Frauen Wiesbadens schließt euch der Deutschen
Demokratischen Partei an. _ F461

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile , die noch in diesem Monat

erfolgen, nehmen vom I. Januar 1919 ab an der Divi¬
dende für das Geschäftsjahr 1919 t'eiL

Wir bitten daher unsere Mitglieder, die die Vollzahlung beab¬
sichtigen, diese

bis spätestens 31. Dezember 1918
zu bewirken.

Für neu hinzutretende Mitglieder empfiehlt
sich der Erwerb der Mitgliedschaft möglichst
vor Weihnachten . F672

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

FriedrichstraBe 20.

Unser Fabrikbetrieb und die Büros
einschließlich der elektrischen Abteilung sind von
Grenzstrasse 5 und Luisenstrasse 8 in unsere neuen
Geschäftsräume

Helenenstrasse 26
verlegt.

Rheinische Eiektrizitäts-Gesellschaft
G. m. b. H.

WIESBADEN
Fernruf Nr. 441 u. 623. — Geschäftszeit 8-12 u. 2-6 Uhr.

Beiten u. Kinderwagen,
Kindermöbelu. Puppenwagen

empfehlen in grösster TJuswabl

Hamburger&Wey(
TTlarktstrasse 28, Ecke TJeugasse.

1305

Gebrüder Seieher
6 Oranienstraße 6

Ktobei- Ausstat tungen.
Aus dem Felde zurückgekehrt,

haben wir unsere
Werkstätte für Polster-, Dekorations¬

und Tapeziererarbeiten
===== wieder in vollem Umlange eröffnet. =====

Ms km Me jurtid
empfiehlt sich seiner werten Kundschaft und

Nachbarschaft

Fr . Heinz , MMiiM,
Stiftftratze 21.

Sohlen und Fleck
sowie alle Reparaturen werden gut und
schnellstens angefertigt bei

Wilhelm Stein . 6ihllhina- elli,
Dotzycimer Ltratze 66, Lade».

NSbelveckus!
Emvfehle mein Laaer

in allen Arten Möbel.
ifepll-gettner._flirrfmL62.

Achtung!
Meine Schuhmacherei

sübre ick wieder selbst
weiter.

Ebristian BerabSuser.
Scbubmacbermeister,

_löJKfiferftra fje_ 15._

WeibmWm
repariert

sackmännisck. alle Svsteme
Mechaniker Becker

Moribstr . 2. Tel 2684.

. .Ei» kleiner JlcftooftcnHamn. |j. uuDtun.
kl. Pack., f. Weibriachts.
aesckcnke. zu sebr billigem
Preis bat abzuaeber
Klein Bertramttr . 23 2.
^irjiber ^Kantinegväckter ,̂
Umzüge. Abliol. v. Koks.

Kohlen, Holz, sowix alleFuhren , auch auswärtige,
übern , vromvt u. billig
Michel, Neu». 22, H. 1 l  I

Öffentliche

Doimecstag, dm I2.WO«,ofietffis8Hi
im Saale der Turngefellfchaft, Schwalbacher Str . 8.

Herr Pfarrer Philipp ! spricht über:
Ms bedeutet die Trennung van Staatn.RA?

Alle religiös gesinnten Männer und Frauen
werden dringend eingeladen . F461

Der Borstand
der Deutschen demokratischen Partei.

Dr. Fendt
Arzt für Haut- und Blascnkrankheiten

Friedrichstraße 20
hat seine Praxis — auch für Kassen- ütglieder

wieder aufgenommen.
11—1, 3—4 Uhr an Werktagen.

Ich habe meine Praxis wieder aufge-
nommen.

Dr. Georg Koch
prakt. Arzt und Kinderarzt

Langgasse 11.
Spreehstd . 8l/a—®Vs, 3—5 Uhr.

Fernspr . 6654.
Nach Beendigung meiner militärärztlichen

Tätigkeit nehme ich meine Privatpraxis auf.
Sprechzeit täglich 8%—9!4- Nachmittag?
4—5 außer Donnerstag und Sonntag.

San.-Rat Dr . ülügge , Arzt,
Bierstadter Straße 60.

Das Diakonenheim
des MerlöMW FmeMM

Philippsbergstr . 8 , Tel . 3221,
übernimmt wieder Pflege bei kranken männlichen Personen,
für Arme unentgeltlich. __

Pelzgarnituren
werden nach den neuesten Mustern preiswert
umgearbeitet . Marie Schräder . Lauggasse 5.

Hengstenberg tz Neurer
Rhederei und Kohlenhandels - Ges. m. b. H.

Wiesbaden , Westbahnhof.
Telefon 6358. Geöffnet 8—12u. 3—5. Telefon 6358.

Wir empfehlen während der Dauer des Mangels an
regulären Brennstoffen erstklassiges trockenes

Buchenscheltholz
gebrauchsfertig geschnitten, zu Mk . 6 .50

in Säcken frei Haus. 1367

1ojjnungS’ii.MilMlWiW
fertig, in einfachster wie reichster Ausführung.

Küchen
in Amerik. Kiefern in solider Arbeit vorrätig.

Karl Blumer & Sohn
Werkstätten für Innenausbau,
Möbel- und Ladeneinrichtungen

Dotzheiiner Str . 61. Fernsprecher 113.
Aus dem Felde zurück!

Körbe , Koffer , Möbel , Kisten,
alles befördert man schnell von Haus zu Haus , nach
allen Stationen . Man telephoniere od. schreibe an die

Eilbotenqesellschaft „ BLITZ“
(gerichtlich eingetragene Firma)

Wiesbaden , Coulinslrasse 3 (am “Michelsberg ).
Telephone : Blitzgesellschaft oder 2574, 2575, 6074

liTpSicnil üiöjji
eröffne meine

Whmchmi HWi 25(Saöen)
früher Lchwalvachcr Ltratze 21.

_Mm Am, MmM.

‘"■“ ’TÄ FI- Mk. 29.50
empfehlen so lange VorratH&iib). Sehäiiei *StC®.
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' Wm -ÄigMel

f Welblichr Personen ^ )

^ Kaufmännisch«» Personals

ikmpsWgssiöill.
lSchweiter bevorzugt) ae>
sucht. Meldungen bei

Zalinnrzt Bierotb.
Große Burailraße 9.

Sountaa -iw. 9 u 11 llqr.
6pred)UüüöenöiIfe

ODn Arzt nffurfd. Off n.
g . _991 an ^ bcn _5 ’nnD!.«S.

I . » rrfäiifcrin sucht A
Lctschcrt. Faulbrstr . 10
^ Gewerbliche» Personal )

Arbeiterin für Mäntel
a. Juckelt- ncs. D .-Schn.
Lauot . Bahndofst raß e 12.

M.-ü.Mrdeitenmeii
sucht Piroth , Friedrichstr. 37.

Zuarbeikrrin
zur Vtuätjilfe gesucht Hell
mundilruße 28, 1 l

Handarbeiterin
und Lehrmädchen

für B'riKzeua ncs. Kleine
Webern aste 7. 2

Tlichtiae Friseuse,
welche ondulieren fann,
aut sofort itesucht. Link.
Neunasse 22.

Ml .Ss!tKWM
gesucht. Färberei Mcscth,
Faulbrunnenstraße N.

I
bessere intelligente große Fs
guren, für Variete (mit*
reisen) verlangt Kcmpinski,
Marklstr. 8, Pens. BoSholin.

Zur strengsten Erziehung
und Uebcrioachung der
Arbeite» eines ült. Knaben
wird eine

energische Dametesucht. Off.unt.Z.1aniagbl.-Zw gst. Bis marckr. 19
Gesucht

ein Fräulein , welches
nähen u. Schulaufgaben
beaufsichtigen kann, für
nachm, von 2—8 Uhr,
Alexandras!rae ll.̂ Part .^

Haushälterin ! DauerSellunqIWegen Todesfallesiche ich möal. bald für einen
hiesig, alleinstehend, pens. ev.
Lehrer eine ält.Wirlschasterin,
die d. kl. Hmshalt allein, ohne
fremde H lfe, gut führt, dem
alt. Herrn abdS. vorliest und
Geiel sch. leistet. Bewerb,
aus gut. Hause mit freundl.
Denehm. wollen Offert, mit
Gehaltsanspr. einsrnben an
Herrn Sicutner Boß , hier,
Bismarckr ing 10, II.

Köchin
die mich Hausarbeit über¬
nimmt für feinen rufiin.
Haushalt aes acht Hum-
boldtstrafte 32.

Jüngere saubere

Köchin
aef. Villa Pauiinen-
strafte 1. bei ElbrrS.

Gesucht
für 15 Dez. oder 1. Kan.
zuvcrlästiae» mitemvsolil
Hausmädchen

für rubiaen kinderlosen
HauSliali. Gute Brlmndl..
auter Lohn. Angebote u.
fe_ 30” an den Tank>i.-B^

Tückit. ANcinmädchen
für sofort od. sväter ges.
Mh .,Moritzstr .,1S. 1 !!»._

Ordentliches Mädchen
für sofon oder später ge¬
sucht Bcrtra, „straße 6.
tzO äiJäu._ _ _

Wenen Erkrank b. leb.
aus fof. od. svät tiichtiaes
Älleinmädchen

Lr?„ck,t̂ ln d. .Ninak 7.J5,
Tlicht. Dienstmädchen

od. MonatSsra » f . 2 Std.
gxs.,Schwalb . Str ^ LZ. P.

Suche für sofort ein an¬
ständiges
alt . Mädchen

für Kücheu. Haus Lrfsing-
straße 13. Frau Henri ci.

TUchtiarS Mädchen
für Peniion sofort aes.
Lanaaaste,l03 St . _
Allein», . ob. eins. Stüde

su eins . Dame gesucht
Adol fsallee 28. Part ._

Alleinmädchrn»
nt Ruche u. Hausarbeit
erfahren , hoher Lohn. z»m
15. Dez. acsucht Biebricher
Straße 87, 2.

Ehrl . Mädchen gesucht
Rbcin straßenbad.

Alleinmädchrn.Kru.fleißig, gesuchtusüruße ,?7.

Eins , ehrt. Aileinmädch.
in kleinen Haushalt so¬
fort oder 15. Dez. gesucht.
Zu erfragen bei Biel.
Bierstadler Höbe 2.

Hausmädchen
aesuckt Oranienburg.

_Lebrrbera 9. _
Tüchtige» Mädchen

für Haus . u. Küchenarb,
in eine Wirtschaft gesucht.
Näh. bei Frondorf . Bis¬
marckring l0. Part . _

Solid , brav. Mädchen,
das etwas kochen kann u.
Hausarbeit übern., sofort
gesucht Häfncrgaffe 13.

Älleinmädchen,
tüchtiges braves , in Gc-
fckiäitshauS bei guter Be¬
handlung u. hohem Lohn
aeiucht. Neubau ». Saal-
gasse,38^

Suche weg. Erkrankung
ein gut empfohlenes
Hausmädchen

zum 1. 1. od. fof. : kann
angelernt werden bei so-
fortigem Eintritt . Frau
von Kaufmann , Sonnen¬
berger Str . 48. Haltestelle
Leberbera._ Telephon 928.

Gesucht tückt. braves
Alleinmädchen

in kinderlos. Haushalt g.
hob. Lobn a. al. 8. 1. Fan.
Bierstadter Strafte 32. 2.6auößrß5Hlißinmadd)en
sofort oder zum 15. Dezbr.
zu 2 Damen gesucht

_Go ctbestr afte 8, 1.Acht. BeitmWn
zum baldig. Eintritt aes.

Frau Dr . Geiftler.
^ Emier̂ Strafte,2 ._M alleres Wichen

welches gut kochen kann
». ixm besseren Haushalt
versteht, wird aes. Kaiser-
Friedrich-giinn 74. 2.

Gesucht
auf Hosailt (Wiesbaden)
ein nette» anständ. junges
Mädchen. weickteSa. SauS-
urbeit versteht und sehr
kinderlieb ist. Näheres im
Taabl .-Verlaa . Zk

Junges Mädchen
ganz oder tagsüber gesucht.
Schütz, B lücherstrase 25.
Raves fleM
sucht Bäckerei Steiner.
Mbenstrak -e 6_ _

Junge Frau tagsüber
für Pension sofort gesucht
Lanoaasse 10, 2. _
Mädchen tagsiib . 1 Std.
gesucht Häfnergasse 17, I.

Junges Rädchen
oder Frau ver 1 Januar
vorm, von 4—11 Nbr aef.
Zu melden vorm. Lnrem,
buravlab 4. P art , rechts?

R.W.6tnndenMdch.
od. «Frau vorm. 2 Std . ges.
Näh: Tagbl. - Be>lag._ Zf
Stundenmädchen od. Fran

aes. Niedermaldstr. 1. P . l.
Bes», Fr . o. schulsr. Md» ,sür Stundenarb . gesucht;
ev. g. hüb ich. Ms.-Z. Näh.von 1—4. ? (euaaste 5. 1 t.

Monatsfrau
für 2 Std . täglich gesucht
Luisenstraße 49. 3 links.
Monatsfrau täal . 1 Std.
gesucht Jahnstrae 26. 2. _
Monatssra » od. Mädchen
3u,al i. d. W. 2 Std . aes.
Herderstraße , 1. . Part . l.
Monatssrau 2—3 Std.

vorm. Ümal wöchentl. ges.
Scha rnborstitraße 37 2 t,

MonatSmädchen
vor- u. nachm, ges. Rüger,
Wcsten dstraße 11.

MonatSsrau
ges. , Alcxmidrastr. 15, P,

Säubere Monatsfrau
von 8—9 Ubr früh ges.
Giersch. Goldgasse 18. __
MoinitSfrau od. Mädchen
sofort aes. Stunde 60 Pf.
A.!te Kolonnade 8. »

Saubere MonatSfw»
movg. u. mittags j« 1 Std.
aes. S ckwalb. Str . 77. P .

Monatsfrau
geiucht̂ P(oritzstr̂ 28, P.' üHonatsfrou gft SS
vorm. ges. z. Reinigung m.
Berufsräume . Dentist Emil
Müll er. Mauritiusplatz ._

Ordentliche Frau
auf 3 Tg. wchtl. z. Wasch, u.
Putz. geî Bi marckr. II , 3 l.

Ehrl . saub. Pubfrau
ges. Hcinenlann . Tauuus-
itraße 39._ _

Puvsrau von 2—4 Nhr
jeden Froitag gesucht
Hcrmannstr .. 13, 2 2r . J.

Frau zum Ladenvnben
aefncht Mustfalienband-
luna Rbeinstrafte 41.
' Mämrlfche Personen

( Kaufmännische» Personal )
Lehrling auS aut . Fam.

gesucht. Mediz. - Drogerie
Sratz. Lmraäane 23.

[  Gewerbliches Personal ]
Selbständige

Schuhniacher gesucht
Oraitieujtrgße 18. __ _

Schneidcrgehilfe
u. Lehrt ng gesucht Do
heim cr Straße 41. _

Schneider gesucht.
I . Haas . Nerostr. 8/10,

Tücht. Schneider
fof. aei'uckt. Georg M- s,
Blücherstraße 11.,

Herrrnschne der gesucht.

Wlliig gejudjt
A Blumer . Zabntechnikc
Friedrichstrafte 40.

Lehrling ges.

Kost u _
Lndwia Marx.
Damvfzieaelei.

( Weibliche Personen ]

ruWge Kontorist!!!

E. 322 an den Tagbl .-

AU grauletn
wünscht Stellung als

In bell. Konditorei bei
freier Vervileaung ohne
gegenseitige Vergüt . Off.
unter K. 323 an den
Taabl .-Verlag.

Junge Dame,Vertönserin&. Pelzbr.
inI .Spezin'gesch. läng.Jahre
tätig, wünscht sofort Stelle.
Off. u. F. 8285 an D. Jrenz.
Ann.-Exped., Mainz. F10
t Gewe rbliches Person als

ress.Wlllein,
w. perf. Deutsch u. Franz,
spricht, sucht St . in Weinst.,
Büfett , Cass od. Konditorei.
Hellmundstr. 40, Part , link».

sucht sofort Stellung in
Weinlokal oder Bar . Oft,
unter A. 428 Taabl .-Verl.

die als cinzwe Schwester
in e. Lazarett tätig war.
möchte io kebr gerne weit,
arbeiten u. sucht Stelle z.
Hilfe bei einem Arzt oder
in einem Sanatorium
Anfragen unter E. 323
an den Taabl -Ve rlag._

Gebild. iunae Dame,
franz . u^ engl. spr.. mustk.
sucht Stelle alz

oder in Sanatorium oder
Pension Refrz u. Zeuan.
vorbanden. Offerten u.
E. 321 Taabl .-Verlaa ._

Junge belfere Fran,
sehr finderliebend und
musikalisch, sucht Stelle
zu Kindern zum 13. Dez.
oder 1. Januar . Gesl.
Offerten unter A. 425 an
den̂ Taabl .-Verlag ._
Jüngere Köchin

und HauSmädchen suchen
osort oder zum 15. Dezbr.

Stellung in besserem Hause.
Offerten unter E. 324 an
den Tagblatt-Verlag.

3unge grau 1
im HauSh. erfahren , sucht d
Stelle zur selbst. Führung o
e kl. Haushalts . Offert . o
n. A. 424 an d. TanbIM . s

Besseres Frä . lein
wünschtd. Kochen zu erlern. k
geg. Taschengeld. Offerten ?
w 8 . 320_ an Tagbl.-Verl. *

Gebild. in. Mädchen,
in all. Zweig, des Haush. ^
eri .. sehr liuderl .. sucht z. u
Febr . St . als Stüde , wo ' *»-

lg. strebt. Wsimiln
. Eisenbranche. 23 I .,
uch in Heiz- u. Koch-
vvaraten . sowie Jn-
allation bestens bcw.
uckt bei beickeid. An-
prücken Verkäufer -,
leise- oder Laaervost.
n Saushalt - o. Eiseu-
oarenaesch. Suchender
st flotter Dekoratenr
. Plakatschreib. Off.
• R. 1 Taabl .-Verlaa . ^

feilte doch. Off. S . 1 Lgbl, mm
Junge saubere Frau ~

sucht einige Stunden Besch. -O
Schachtstraße 10, 1 l n ,

Tüchtige Frau Hö
sucht tagsüber Putzbeschäftig. Ha
Jahnstraße 46, 2 rechts. suc

unger Mann
g guter Familie , der die
h. Schule und 1 Jabr
nd. lssckiule beiuckt bat
bt Ansannsstel! Off . u.
429 Taabl .-Verlaa.

s Männliche Personen ) —

f Kaufmännische» Personal ) f ,bewerdlichrs Personal )

Herr
mit mehrjährigen ausländi¬
schen Geschäftserfahrungen cTO
sucht Beschäftigung. Oss. die
B. 324 an Tagbl.-Berlag. ^

Junger Kaufmann » .

MM hm.
nzös sch sprech., sucht für
Zeit der Besatzung Be-

lftigung. Offerten unter
1 an den Tagbl.-Berlag.

suwt Bctchcrttlgung (auch
aushilfs - u. stundenweise).
Angebote unter P . 321
an den Taabl .-Verlag . g

Aus dem Felde *>,
zurückgek. Kaufmann suchtz. M
I. Jan . irgendw. Be chäft.
Gesl. Angebote unt . 6 . 824 ffC
an Tagbl.-Berlag erbeten. H

ZWü Wann
Jahre alt . verheiratet,

n Militär entlasten,
bt Stelle als Kastierer
r sonstig. Vertrauens-
ten Kaution kann ge¬
lt werden Offert u.
322 an den Taabl .-V.

Ae Ae MMellW
per bald, findet ältere, in der ganzen feinen Küche
perfekte Köchin in vornehmem Hause. Solche, welche
schon in feinen Häusern waren, werden bevorzugt. An¬
gebote, eventl. mit Bild und Zetlgnisabschriften, unter
0 . 321 an den Tagbl.-Berlag.

Eins . geb. Dame F77
Ende 40, äuß. zuverl. u. gewiisenbast. erfahren u. tücht g
in all. Zweig, ein. Haush., auch mit Gartenarb . vertraut,

Führung eines kleinen feinen Hau»-
TvTTIllsUI » Haltes in Wiesbaden o. Umg. zu über¬
nehm., ev. bei einz. Dame o. alleinst. Herrn. Gute Umg.-
Formen u. taktv. Benehm. geb. Beding, für fricbl. Arb.
Fam .-An'chl. erw. Dame ginge auch in ll. Pens. Oss. u.
Z. 2726 an Haasenstein& Vogler « . G., Kar.sruhei. v.

Jüngerer tüchtiger

Büro -Borsteher,
durchaus selbstständig , gesucht.
Rechtsanwalt Dr . Pauly , Kirchgasse 24.

s Sennietunp
6 Zimmer.

»MlldoAstr.4.1
rlea Ü-Zim.-Wohnuna.
Bade».. 2 Mansarden.
2 Keller »sw., v. 1 4.
14. zu verm. Näh. durch
Noll. Weberoalle 18.
Tcleväon 4350

Läden u. Geschäftsräume.

Michelsberg 3
Lade« auf V« Jahr billig
Hu vermieten.

Grotzer heller
Parterre - Raum

(für Büro geeignet) zum
1. Januar , evt. später, zu
vermieten Schillerplotz ö.
Möbl. Zim., Maus . usw.
«lbrecktstr. 24. 1. a.. m. Z.
Blllowstraße 9. Mb. 1 l..
möbl. Zim. ,zu verm._

Bülowstr . 11, Hth. Part .,
freundl. Schlafzim. zu vm.

Kl. Burgftr . 1. 2 r .. bch^
möbl. Zim. an berufst.

.Dame , u:., 25 M.. Küchb.
Drndenstr . 5. .1 l., sch. . Z.
Fricdrichstrafte 24. 2. gut
nwbliert . Zimmer vreis-

,wert . zu , vermieten .̂ ,_ _
Helenenstrafte 2. 1 r .. Ecke
Bleichstr. möbl. Zimmer

, in Penllon zu, vermiet.
Herrnmühlgalle 4, 2 r.<
srdl. mbl. Z. m. voll. P.

Jahnstr . 22, 2. möbl. Zim.
Karlstr . 35. 2 l.. mbl. Ms.
Luisenstratze 5, Gth . 2 r..
.Weber, . möbl. Zimmer . ^
Nikvlasstraße 8, 2, großes
möbl. Zimmer mit zwei
Betten u. auter Ver-
psleaung zu vermieten. .

Rhcinstraße 101. 1. Hut¬
macher, ein möbl. Zim. .

Schwalbacher Str . 8. 2 l.,
elvg.^ möbl.^ Zim .̂ sofort.

Schwalb. Str . 64. 2 I., m.
ar .JMm .. reich!..Verpfleg.

Taunusstraße 55. 2, möbl.
Südzimmer an besseren
Herrn od. Dame m. od.
ohne Vervfl. zu verm.;
Auksua. elektr. Licht.

Wellritzstt.̂ 4. 2.,mbl .. Z.
Privatzimmer
mit voller Beköst. nur an
bell. Persönlichkeit abzn-

,aeben^ AdolfSallee 17. 1.
Mbl. Wohn-u.Wosz.

mit Pens. Mk. 120—ISO
mona l. Webergasse 38,1.

I » vornehmem

Herrenheim
sind ab Januar wieder
zwei einfachere Zimmer
mit voller bester Vervfl.
an nur bellerstt. Herren
gbzuaeben. Anfragen u.
W. 310 an den Taabl .-V,

An alleinst. Dame 1 Fiv .-
Wohn- u. Schlasz.. Bnlf ..
Bad. el. Lickstu. Zubeh.,
mit od. ohne Pension in
Billa Rubbergstraße kam
Ncrotal ) zu vm. Ansr.
u. X.  i ). Z. 102 postlag.
Leere Zim.. Manf . usw.

Franken str. 23. 1 r.. leer.
Zim .. Kocdof.. Ga ». Kell.

süaaemannstrafte 28 leere»
Zimmer z Möbelnnter-
stellen zu verm Näh im
Taablatthaus . Schalter,
balle reckt». •

2-Z mmer .Wohnung
zum 1. Inn . gesucht. Off.
u. Z. 314 T aadl.-Vcrlag ,̂
6We 2W.-MhMg
möglichst Vorderhaus, von
kinderlosem Ehepaar für so¬
fort gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter L. 324
an ten  Tagblatt -Verlag._
Jnnae » bebere» Ebevaar

iuckit ver sofort oder svät.
imöne 2- oder 3- stimmer-
Wobnnna iim Berderb.t.
Offerten nnter W. 320 an
den .Taabk.-Berkaa.

Jg . kinderlos. Ehepaar
sucht 3—3-Zim.-Wohnung
zu mieten. Offerten u.
M. 322 a. d. Taabl .-Verl,

4-Zim.-W«hn. m Bad
Nähe des Kochbrunnens,
zum 1. 4. 19 aesuckt. Off.
ii.  E . 304 Taabl .-Ver laa.

4—5-Z mmer.Wohn..
Nähe Kochbrunnen, zum
1. 4. gesucht. Off . mit
Preisangabe unter K. 322
an den Taabl ^Verlaa.

Kinderl . Ebevaar (Be
amter ) suckt zum 1 April
sonniae

in ruhigem Hause. Off.
u. O. 311  Ta abl.-Ve rlgg.

rzim.-
von kleiner, kinderl. Famllie
zum 1. April ge ucht.

Offerten mit Preis unter
0 . 323 an den Tagbl.-Verl.

Suche bis 1. Jan . eine
Parterre - oder

I . Stock-Wohnung
in Nähe Mainzer -. Frank,
furter - oder S >t>i»ckilbaus-
straße. mit Stall für zwei
'icaen . für 2 ält . Lclise.

äb. Ta abl.-Verlaa ._ ' •%.i
Villa

xu mieten aefuckit mit
Vorkaufsrecht, ca. 8 Wobn,
räume , mod. Komfort
freie Laae. Autsaaraac.
nröft. Klarten. Off. mit
näbrren Anaaben unter
G 322 an den Taabl .-B.

Friseur,
30 I .. ledia. auS d. Felde
zurück, sucht Geschäft zu
mieten oder zu kaufen, ev.
Geschäftsführung , a. aus¬
wärts . Offert , u. O. 1

LLN- T-MMML —.
illWWMM

zu mieten gesucht. Oss. unt.
M. 324 an den Tagbl.-Verl.

Gesucht
für kleine Familie im Kur-
v ertel gut möbl. Wohnung
von 3—4 Zimmern, Lüche,
Bad und Zubehör, Etage
oder Billa. Osserten unier

Gut möbl.
S—6 -Zimmer

Wohnung
In guter Lage, sür Arzt zu

„ Möbliertes

Wn - u. Wich.
nebst Knchenbenudunn od.
Kochaclenenbeit ver koiorr
für dauernd von Ebcvaar
mit groß. Knaben aefuckit.
Gas oder eleltr . Lickt. Be.
dienuna nickt nötig. Off.
mit Preisangabe u. I . 318
an den Taabl .-Vcriaa . ^a [ne Person sucht einfach.FMspitz-ZiMer
m. Kochgelegenh. i. Zentrum
d. Stadt . Offerten in. Preis
u. T. 323 a. d. Tagtl .-Verl.

Möbl .Zimmer,
kevarat mit elektr. Lickst.
Zentrum , arkuckst. Offert.
» T. 321 Taabl. .Berlaa.

Lehrerin
fucht Zimmer mit voller
Pension in gebild. Fam.
Gell . Off . unter B. 322
an den Togbl.-Verlag .^

Dame
sucht schön möbl. Zimmer
mit Pension . Offerten u.
T.  322 an den Tagbl .-Vl.

Gut möbl. Zimmer
mit Kochael. von gebild.
Dame gekuckt. Off . unter
F. 322 an den Tagbl .-Vl.

Eemüililhes Heim
findet solider bekk. Herr
in feinem Hanfe. Off.

.n . L.,313,Taabl ..Verlaa.
Einz . Herr f. ver Avril
l. Zimmer mit Kabinett
od. g. l. Zimmer . Off . u.
M^ 319^a^ d. Taabl. -Verl.

Auto-Garage
zu mieten gef. Svieael-
aaffe 7. Tel 6078.

s FlMWiM I

geembenfieim Mrrni.
Abeaaftrafte 5

bestemvfoblen ante Brr-
vfleanna und Heiznna

Tageszimmer
Wochen- u. Monatsz-mmer.
Bahnhosstr. 3, ll . 10—12.

Feinere

friGQt'Won
f. Kura. n. Dauerin
Billa Paulinenstr 1
Elea. Zimmer . Lift.
Tel.. Bäder. Warm-
wallerbeiz.. ante nnd
reicht. Bervfleauna.

Inh . : A. Elber ».

NeüW
( Privat -Berkäuse

Gutachende» Obst..
Gemüse- u. Kotonialn
Geschäft sofort zu verk.
Dfr. ,u . * .,299 Tagbl..* k
F. d. Betr . e. KodlenhLl».
w. s. Jnv .. Lag. in. Stall,
Fabraeräie und Pferde,
ncschirr abgegeben. Gell.
Offerten unter I . 323 an
den , Taabl .-Verlag . _ _
Mittelstark . Arbeitspferd

u. eine Pferde rolle zu vk.
Waldftraßê ,L2. Part.

Deutschrr Schäferhund'
zu verk. Lobte. Bleich.
stra ße 34. Restaurant.

Zwergrehviniiherrüdr^
Bieril adt. Mvribstr . 5. 1.

Ein StaNhnse
su vcrl . Broich. Philipp»,
berast  r. 21. l r „ 9—10,

Sammlung
Griechisch ., Ilöm ., Gol
Silber -und Bronzoinümen
zu v. Viele Seltenheiten.
Ueb. 1300Stück . Adr. erb.
u. M. 299 an Tgbl -ZwgsL,
Bismarckring . BU702
LpossM-PchmMöl

zu verkaufen bei Naafch,

gut erhalten, billig zu verk.
Cchuigasse6, l .

Serrcn .Pelzmantel
mit Sknnkskraaen für
150 Mart »u verkauien
Schulaaff, «. 1.
Paß. WchiiMMl

Eleganter , fast nruet
Pelzmantel äußerst preis¬
wert zu verlaufen nebst
anderen sehr nette» Sachen.
Zu erfragen bei Fr . Berg,
Dotzheinier Straße 2, 1.

Pall . Wcihn..Geschenk̂ '
2 neu« feine Baliituntev

taillen . Gr . 44—46, neuer
araurr Straukiwa . iteifet
sckw. verrcudul (58) tu
ßerf . Taunusstr . 72. G. P,

Schwarze Pelzgarnitur
Verl. ,We>ßcnburgilr . 4. 3,
Elen. w. Tüllkl. u. verlili.
zu verk. Erbacher Str . 3.H
Eine bl. Olk z.°Reitl,ol^fast neu, preiswert zu dk.
Angebote an Schröder.
Park straße 4. _

Br . D.-Filzhut
für 9 Mk. zu verk. New»
jlraßc ^12, Hth. Port.

2 fcki. Urberbett-Deckc»
zu verk. Odlwein . Do»>
dcuner Straße JS5, 1 U_Reiiltein. lofeltuT
f. 12 Person. (3.40Xl.55 m)
mit reicher Weißst!ckerei U.
Hohlsauinverzierung(Hand¬
arbeit ) mit l2pa !)endcn ge-
stickt. Scrviett . <40x40 cm),
aus Bestellung angefertigt
und noch nicht gssbrauchh
s. 500 Mk. abzugeben. Ctf-
u^ S. 323 an Ta gbl.-Berl.

2 Store » (engl. Tüll) ,
zu verk. Kaiser.Friedcu»
Lin « 82. 3._ Im

Portieren , verschiede
zu verk. bei Rausch. Rer»

- 2. _ —. f
LLiiitcrhut. brann»

noch neu. trauerdalb.
zu vk. Hcrruanitstr . 6, B.

Einiae aebr. Herren,
schirme. Vers» . Mitelschvi.
bück,er >,. Lckiiilrr-Ge »e
zu verlaufen Eckernlörde«
stvae 17. j . recht». ___

Bücher. Oeincmälde.
Stick« . Har, »». Bären-
straße. 2, 97-I u. 3- 7 M2 grohe Bilder
mit eigenart. Nahmen, fö*
Herrenzi», geeignet, zu verk.
Muth. Karlstraße 18 l.
Zeichenplatte n. StafkeU
vk. Niederwaidiir . 7, S . P,

Echte» Schiniraelleinea,
300 Böge». Nr . 3. zu vt,
Oss.,u .,K . 299 Tagbl .-Vl,
Sckiöne Wribnackitsnesä'.:

2 vrackitv. tckiw Säule»
mit Büste. 2 leine Lcnckit..
Baten n verschiedene Auf.
ftclliachen febr billin ***
verkauf bei Meier , Adler«
str oft 03 ._ __

Mfoolle Dal»
mit Säule , älteres Fcll-
Schaukelvserd. Wäge!» , ff:
Pferd . Baff. f. Kind
5 I .. Poitlarren . eiserner
Stublschntten . 6 P . schwer
verstlb. Destert . Bestecke.
Gasbadeofen zu verk. N.uk
10—12 Ubr. Adresse 'S
Tagbl .-Berlag_ 3

NeueS Tafrllervike
für 12 Personen preisw-
abzugcb. Cheruskerweg 1°,
AdolfShöbc. _ —

Pall . Meihn ..Gesche«fr
aus Privath . zu vk. Kals--
Fr .-Rg. 20. 1 r.. nur3Ä-

Piano . .
schwarz, mit Austab. G»
erhalten , ist für 1500 M
zu verlausen . Gesl. Oft.
unter W. .321 «m d««
Ta «bl.-Verlag.
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Guter Rlilflfl
u . Piano au octf. Dotz-
| ^ imer_ ©tcafie_ 55,_2.

£>armaitium , fast neu.
18 Register. preisw . zu vl.
Hubcrtusitr . 7. Biebrich,
Weitvhal. Anzus. 3—4.

Sine aanze Geige,
noch fast neu, mit Schule
(Rosenkranz ) u. Ständer
b lli» zu vcrk. bei Müller.
Wrißenburgitraße 5, P . r.
Gitarre u. Sckiülcrmikrosk.
au »t. aBeih fabuct ritt . 4. 3

(&ute Laute
u 1 Gitarre »u verkaufen
Z8inkrlrr Str .^7.^Pnrt . r.
Konzertzither m. 1t. vk.

Gcaub ner. Nbeiu«. Str .lS
mNnzechlther
mit Kasten, wie neu, f. 46 M.,
2 Puppemvagen zu 12 und

8 M., Schulranzen 4 M.^ uverst Adr. Tagbl.-Berl.
"Eine Akkordzither zu vst
Adoliiiraße,9 , 2.
Fast neue Akkord-Zither

zu oert. Sleiim aisc 21. 2 r.
Grammophon,
fast neu. mit Platten,
£i£La u vk. Neu aa ffe 19,2,
Erstkl. Grammophon
mit Schrank und Platten,
Marke Odeon, f. Mk. 300.—
abzugeben. Angebote unter
F. 824 an den Tagbl.-Berl.

Noten!
Groß . Posten Klaviernot.
vrcisw .: Werke klassischer
Meister . Klavicr -Auszüne
iouck von Cborwerken und
Oratorien ). Lieder u. s. w
Kmker Str 44. Htb. 2 l..
vorn«. 11—12. nchin. 2—3.

Ganz neuer ungebr.Dr.henWlsZntjülM
billig zu verk. Marktstr. 8,
M. Luy.

Fnhalicr -Avvarast
ganz neu. mit Kalten , bill.

»u^verk. Wenend,'tr . 20,11Sin ganz kurze Zeit gebr.

Zeß-Wstcher
günstig abzugeb.. Wer Inter«
esse hat, richte Ansr. unter
H. I ., Hotel Reichspost.

Eßzim .. H.-Schreibtisch
m. Aufs. u. Test. Markloff.
Iaaenitockcrstraße 1. hst.

Fast neues Tveisezim.
lEich.l. Sota m. 2 Sessel,
Scktreibtisch. Bücherschrank.
Soieael . Tevvich. Badem..
Ausitellk. kEicb.). Wistner.
B ebrick, , Rheinstr . 17, 2

Kinderbett mit Deckbett
zu verkaufen. Brinkmann,
Dotzbenner Straße 110.

Kinderbett zu verk.
Horn . Blücherstraße 18. P.

Gr . Kinderbett zu verk.
Anzus. >2—g bei Dorsch,
-§ W >eri'«raße 6, Mtb. 2.

Neue Roßhaare,
ungereinigt . zu verkaufen
D >unuSitraße 72, Gth. P.

Mod. Küchen-Einricht .,
neu, Cluniclongne mit
Decke, sebc preiswert zu
vk. Gneilenaustr . 20, £>. 1,bei. Boßmerbäumer.

Eine Ottomane,
neu . verstellbar zu Verl.
Pisiirarckring 10,_ 1 r.
Sck. Pluschsofa, a. Bettsst
mt Svr .. Schau kelituhl,
Sealmuff Webern. 3. 2 l.
Wintrraarten , Tr .-Sviea .̂
Waschtisch m. Svieaelauss.
u. Marmor z. vk. Hdl. vb.
Scha rnhorititraße 9, 1 l.

2 ant crh. Sessel
sofort zu verk. Freund,
Hclllnundstras;e^46.

Erosrsr WsenschrM
bestes Fabrikat, preisivürdig
»u verkaufen. Fr . Lehmann,
Kirchgasse 70.T
2 Tennisschläger . Tennis,
nrfe, 1 ar Kauklad.. ein
Küchenreaal, 1 Kino mit
über 100 m Film u. Lat.
Magiea . 1 vbotoar. Avvar
mit Znbeh.. 1 ar . Metall-
bautailen u. vcrsch. Sviele
lSchtcki) zu verk. Anznseh.
gjichm. Riidesh. Str . 2. P.

Kinderschreibvult
,u verk. bei Ziß . Bcctram>
straße 0. _ _
Schreibvult . Dezimalw.

mit Gewichte bill. Kch,
vertrau,straße 21. Mtb.

Handtasche
Leder, aebr.. vrei '-w. verk.
Dnnich Berotal 14. 2. _

voaelkäfia . sehr tckiön.
dillia zu verk. bei Raasch,
Ferotal 14. 2. _

2 noch neue Nähmaschl
z. vk. Friedrickiitr. 29.

9 . neue Siia .-Nähmasch.
tu vk. Bismarckr. 43, P . r.
ÄWl. PUMNHW

ßit schönem Möbel für>Mk zu verkaufen. Näh.
lldierltrabr 59. Mtb . 2 r.

Billia zu verkaufen:
Heißluitmotor . 1 Elektro-
NLotor. 1 Damvfmafchine.
I Akkumulator, 50 Mir.
vr. Lettungsdraht , 1 lenk¬
barer Schlitten , 1 Schalt¬
tafel lSchwa chstr.s. Näh.
Heuckiert. Biebrich, Wies.
badener̂ Straße 100, P ._
Zu vk. neues Kinderaew.
u. 1 Kinder-Pferdesiall bei
Fung , Nbeinstr. 66, S . 1.

«r . tLisellbahll
neu. und Ubrwerksbabn
lgebrauckit). umitändebalb.
billia abzunebcn Hotel
Römerbad  lLad en).

Puvven
u. Gasherd zu verk.
im Tagbl .-Verl. **b
Gr . Puvvenstubr zu verk.
Scbwalb. Str . 77, Erda .
PMUUMMe
mit Einrichtuna zu verk.
Kellerstraße 7. 1

Gr . eis. Puvvenbett,
groß. Bettschicm, Bidet,
Schlittschuhe. vk. Weißen-
bu raitr . 6. 3 r .. 9— 11V4.
OJr. Vuvvenkücheu. Herd

100 Mk. Bura 15 Mk.. w.
Bett 8 Mk. ar w. Svort-
waacn 8 Mk.. Kinderitübl.
ckien4 Mk. Fler -Sckilitten
14 Mk Anzus. vorm. Hoff,mann . K.-Friedr .-Rina 5.

Puvve , 00 cm, neu.
Babv m. Stcckkiss., Puvv .»
Bettck. Morivnr . 26. H. P.

Bollständ. Puvvenküche
m. ar . Herd u. Nickelgesch..
B.-Stube m. Möbel. P .«
Waaen . auSgeitattet . ar.
Puvve . Lederbala . 70 em.
anaezoa.. 2 Chac.-Püvvch..
anaezoa., Spieluhr f12Pl .)
verk. Lotbr. ,Str .Ll , 2^

Puvvenhaus zu verk.
ssritz. Michetsbera 3. _
Eis. Puvvenb ., P .-Waaen
zu vk. Hrailkcnslr.̂ 10,1 ^,
Spielsachen billia abzua.
Oranienftraße , 39,̂ Part .,
Kl. Puvvenwaaen zu vk.
Rhein aauer Str . 18, 3 r.

Puvvcnstube
u. Zither zu verk. Frau
Bender, Nettelbeckitr. 14.

Puvven -Herd,

Goben straße 35. 2,
Puvvenwaaen.

fast neu. zu verk. Wellrih-
straße 41,_1 r.

Schone Puvvenküche,
Wobn- u. Sclilafz. u. Bett.
N. Frauensteiner Str . 3.
1. St ., a. Westtwhnhof. .

Weihnachts-Geschenkel
Reiz. Puppenhimmelbett,

gr. Spiritusherd, g. erh.Fuß«
ball, sch. Puppenst. u. -küche,
Kausl. u. versch. Tiere z. vk.
Eckernfördestr. 17, 2 St . I.

Puvvcn -Einrichtuna,
Kleidcrschr.. Kam.. Wasch¬
tisch. Klavier , Kaufladen,
Tisch. Bank u. 2 Stühle
u. v. Spiele . Borckxrt,
Schwalb. Str . ,42 . G. P.

Kl. Puvvenwaaen.
kl. Pupv .-Svortwaa .. ver-
stellb. Kinderitübl . Hof
mann . S cbarnboritstr. 12.

Fell-SAukelpseld.
Schimmel, abnehmbar, bei
Hemmer, Langgasse 34, zu
verkaufen.

Kinder.Pfrrdcstall
u. kl. Leitcrwanen zu vk.
Sckwb. Platter Str . 19. P
F . n. Fellschaukelvkerdvk.
Nah. Fohnitrake 2t . 3 r.

Schaukelpferd, Uhr,
Kückimtisch usw. sof. z. vk.
Dodb. Str . 63. M. 3. Metz

Schöner Puppenherd
bill. zu verk. Simmrich,
Rbeina . Str . 15,,Stb . Ir.
I Ankerbaukast. m. Brücke
Dampfm . m. Zb., Kaffee
Serv .. Lat . maa.. P .-Herd
vk. Gneifenaustr ., 21, P . 1.

Sch. Krivve, eis. Cbristb^
St . u. Sckniuck. Overn.
al.r? mit Etui zu verk.
Emser Straße,56 , Ir . _
Rutschbahn u. Keaelsv'el

vk. Lirkckarab rn 4, 2 l,

S?  SkMlMWW
mit Lederpolsteru. Gummi,
reifen zu verkaufen Platter
Straße 71, Gartenh.
Fahrstuhl m. Gummlr

sehr aut erbalten , zu verk.
A-olfiiraße 9. 2.
0>ut erb. Kinderklavvw.

zu verk. Lcrderitr . 23, 3 l.
Hell. Kinder-Klavvwaaen
vcrk. Rheinitr . 100. Erdg,

Fast neues Fahrrad
zu verk. Nab. im TaaN ..
Berlaa ._

Wer öotlönüei
Puppenwagen, Schaukel u.
Bleisoldaten bill zu verlaus.
Römertbr 7, 2 rechts.
~ Schneider-Nähmaschine.
fehr (tut erhalten , und
Büaclkiss. zu vk. Lßwald.
Eleonorenstraße . 4, Port.
' Ladenlheke m. Eichenvl.,
niodr. Sckrk. m. Regal.
2 Erkcrabschl. zu verik.
Neroitr . ,35. 1 r.,,1—4 Uhr
Rolladen. 325 fl.. 202 br..
vt. Lickver«. Röderstr. 8.

Laden-Reaale
versch. Größen , el. Erker¬
beleucht.. Lüster. Drabt-
aitter . Kindcrschlitt.. Pack¬
listen zu verk W Reib.
Marktstrane 22. 2. _ _

« Holz-Erkeraestelle
zu verk. Marktstr . 25. Lad.
Eist Erkerrahmen m. Tür
u. Scheibe, eist Gartentür,
eis. Briefkasten zu vert.
Iobannisberaer Str . 1. P.
Blumentisch, Käfiaständ-,
Hundehütte , Puvvenb . vk.
Zimmermannstraße 1. 2 l.

Gut erb. Hcrdchen
mit Rohr zu vk. Feilbach.
Alte ,Kolonnade 8. _

Gaskocher, Obstschale,
Damenu mhana. kupferne
Bowle. Babvsteckkiss. vcrk.
Bern hard , Bismarckr . 20.

Islam . Gasherd.
Mesterputzm., Brotschneid,
masch., Flaschenspülmasch.
verk. Btutb . Karlstr . 18. 1.
Zflam. Messina-Gaslüstrr
zu ve rk. « lbreckitstr. 24, 1,

Elektr . Lüster.
3klammia. mit GaSzug-
lampe zu vcrk. Anzu»
seben von 2—4 Uhr nack>-
mittaaS , Kaiser.Friedrich»
Rina 55.

GaS-Lvra,
aut erh.. zu verk. Wirth.
©Itt).Hec_'&ttafi€_7,_2._

Paff . Weihn^Gefchenke.
Schwer, el. Sveiiezim .»

liister f7fl.), kl. Gaslüster
f3fl.I, Krokettsviel. s. n„
ar . Kmdersvielherd bill.
Söhn . ,Bleichstraße 27,^ .

Für Schneiderinnen.
GaSbüaeloien , neu. Svst.

Henninaer , Franks ., mit
2 E is. Bismarckr . 10. 1 r.

Bade-Einrichtuna.
emmll. Badew.. Hauben-
Gasbadeofen , noch tadel.
los erhalten , Wegzugs,halber zu verk. Faul-
brunnenstr . II . 1, 10—3.

Kinder -Badewanne
mit Unteraeitell . Kinder-
waaen mit Verdeck und
Gummir .. Sorhlet -Appar.
tzk. Kaist-Fr .-Rina 31. 1.

Sch. Schrelnerwrrkzeuazu verkaufen Sedan-
vlatz 3.,Stb . 1. Stock r._

Eine Häckselmaschine
billia zu verk. bei Dörr.
Sonnender «. Rambachcr
Ztrabe . 28.

AelmaWne,sowie
eine Zentrifuge

vreiswert z» verk. Friedr
Back>. . Hakrnaarten . , _

Gut crh. Turnreck.
Buvvenoken u. Stuhl zu
verk. Win keler Str . 9, 1 l.

Kisten
verschiedener Größe zu vk.
Adolssallee 21, 1.

Lem fiilten
zu verkaufen.

Würtenbera.
Neunaffe.

Einmachfasser
auterbalten . zu verkaufen.
Jähere s Mühlaaste 7.

Gelegenheit!
Eine Anzahl Kisten a.

best stark. Fichtenholz sehr
billia zu verkaufen. Näh.
Nerotal 56. _
Stroh z. Str . nur v. 1—4

Blückterstrae 6, Hth. Hof.
( Händler-Berkäufe j

Pelzlager
®ÖtJ,UWMGN

Große Auswabl
in allen Fellarten.

Arußerst billia? Preise.
Kein Laden.

Pelze.
Eckit Skunk« Rer ». Fuch»
in allen Arten »kw. billia
zn verk. Mjchelsbera 28.
Mittelbau 1 Tr . rechts.

mit l-, 2- u. 3t. Svieael.
schränken von 680. 750.
820. 900 970. 1190. 1240
1500. 1800 1950. 2,0 ".
2300. 2500. 2700. 2300.

8200 3500 Mark.
Eleaante Sveiiezimmer

von ,500—5000 Mk.
Wobnzim. v 400 Mk an.

Küchen-Einrichtnnorn
von 230—900 Mk.. mod
Berti ko? Büfetts . 1. und
2t. Svieaelschr., Kleider-
schr.. Küchenschr.. Bücher,
schränke. Schreibtische all
Art . Diwan - . Ebaise'ona..
Sofa mit 2 Seffel . Tr .»
Svieael . Betten in allen
Preislnaen . Matratzi-n.
Patentrahmen in allen

Größen . Soia -Umbau.
Möbel -Bauer,
Wiesbade«. Wellritzttr. 51.

Herrschattl Sckilasz.. ,
bclleich, SÄreinerarbeit.
vreisw. zu verk. Klavver.
Am,Römertor,7 .. 1.
Diwan . Bett m. Federz^
Tische, vol. Kam., 3terl.
Matr . verk. Schorndorf,
Lermannstraße ^ 17.,3 ._
2 vrima Patentrabmrn,

Größe 208/97. neu. zu
verkaufen. Bettengeschäft
Maueraaffe 15. _ _

Kle dcrschrank. Bertiko.
Wascht.. Ausztcht. Schorn¬
dorf. Hermannstr . 17, 3.

Puppenwagen
und Pnvvenbetten billia
im Betteaaesch.. Mauer-
aan'e,8.
Kaffeeröster. Kons.-GlSst.
Gastamv .. Brenner , Zvl..
Glühk., Gaskocher. GaS-.
Brat - u. Backhaub., Bade¬
wannen . Badeöten . Zavt-
bäbne. Petrol .-Eri .-Kerzen
vk. Kr ause. Wellritz itr . 10,

Herds ckiiffe,
alle Großen . Ofensetzer
Möser. Blückerstr. 20. S . P

Bnllant . Kollier
aus privater Hand, 8 K. große weißblaue Sterne zu der-
kaufen d. Frau Gcrtrude Mager, Riehlstraße 23, 1, am
Ring. Anzusehen von 1—4 Uhr.

[ wsgeWe |

ZiglMSWOllst
möalichst Mittelvunkt de
Stadt , zentrale Laae. zu
kaufen oder mieten ae-
suckt. Ottert . ». D. 320
gn den,Taadl .-Verlag._

Zu kaufen aesuckit: .ReWmscher. \\mm\t
Offerten mit Preis nackt
Herrnaartenstraße 16. Hv.

6—10 junge Legehühner
zu kaufen gesucht.

Kodak-Geichäft,
Hotel Bier Jahreszeiten.

ölllhk lli ZW-Mll
2—3 Zuchtgänse

Iah . Grebert,
Schierstein, Wiesbad. Str . 50.

aller Art sucht Sammler.
Offerten unter v . 821 an
den Tagblatt-Verlag._

Pfandscheine. Brillanten
Bestecke. Leuchter. Anb
säve, Zahnaebiffe, Brenn-
stiite, Rcinvlatin . Mufft,
instrumente u. Pelze kauft
zu hohen Pre sen

Jul . Rosenfeld,
15 Waaemannstraße 15.

Telrvbon 3964.

Goldene Herrn-Wr
Svrunad „ Brillantrina u.
Nadel »u kaufen nesncht.
Off K. 322 Taabl .-Berl.

Frau Klein,
Coulinstrast, 3, 1. Stock,

Tel . 3490.
kauft Pfandsche ne. Pelze
u. alle städt. freiaeaebenen
Möbelstücke ._

ob aanze. zerbrochene oder
io'che. die in Kautschuck ge¬
faßt sind. iow. Reinvlatin
u. Brenuitiite kauft zu
allerhöchsten Preisen der
amtl . bereckt. Aufkäufer

L. Grohhul,
Waaemannstraße , 27.̂ ,

Pelzsachen
Brillanten Schmnckiackien.
Servier Bestecke. Pfand¬
scheine M»s!k!nttr »wente.
Grammovbone. Bettfcdern.
Tevvickie. alles Aurrana.
kauft zu allerhöchsten Pr.Blummer.

Alte Briefe
mit Briefmarken st fremd.
Sammler zu hob. Preise«
«n kaufen. Offerten u.
Z 322 an den Tanbl.-Z.

Gut erh. Klavier
zu kaufen gesucht. Off. u.
H. 324 a d. Taabl .-Verl,
Konzcrt.Zitlier. Gitarre

aes. Lenz. Roonstr. 5. 2.
Guter Grammophon
mit Platten gesucht. Off.
mit Angabe des Preise? u.
0 . 295 a. Tagbl.' Zweigst.

M .-WstllE
zu kaufen oder zu leihen
g sucht. Off. «nt. U. 820
an be  i Tagbl.-ver ag._

Schreibwasch ne.
Adler ob. Continental , zu
kaufen aeiucht. Off. u.
H^ 323 Tagvl .-Berlag . ,

Reickchalt. Reißzcua,
aut erhalt ., ein evanael.
Koniirm .-Gefanabuck. sehr
aut erb., u. 1 Paar vern.
Mädch.-ischlltlsckuhe. gutes
Snitem . Gr . 38/39, zu
kaufen gcs. Off. unter
Z. 320 a. . d.̂ Taabl .-Bcrl,
Grbr . Waae m. Gewichte
u. Bügelbrett , gut erhalt .,
zu kaufen gesucht. Oii.
mit Preis an Hasel,
Römerberg 84. Hth. P.

Gebr . Möbel aller Art
zu kaut. gcs. Schorndorf.
Hermannstraße 17, 3. _

Gut erh. Ehaiselongue
zu kaufen gef. Gemmer,
Ora nienstraße,15.

Schreibtisch
Amerikaner ) zu kauf, ge¬

sucht. Okk. mit Anaabe v.
Form u. Prei s an StrauS.
Kliaustlr-I,traß0 .. 2. —
Tischeu. Stühle^

für Kasfee, neu oder ge-
braucht, zu kaufen gesucht.
Offerten unter F.  823 an
den Tag blcitt-Perlag ._

Kinderwiege
zu kaufen gesucht. Nähere«
im, Tagbl .-Vcrlag . 2m
1—2 ar . gebr. Schließkörbe
zu kaufen gesucht. Oif.
u. B. . 321 Taabl .-Verlag.
Richter» Ank.-Steinbauk.
5» u. 7». Burg u. Kine
matogrevb , in gutem Zu¬
stand. gesucht. Offerten
mit ^ eeiS u. N. 1 Tagbl .-
Zwei ait^ Bismarckr . 19.

Fahrender Bär.
mittl . Größe , gesucht. Nab.
im Tagbl .-Äerlag . 2I>

Gebrauchte« Schlaffer»
ob. Schmiedewerkzeug m.
Feuer u. Amboß zu kauf,
gesucht. Offerten unter
D. 1 an den Tagbl .-Verl

Frisenr -Einrickitung.
Herrn , oder Dameasalon
gesucht. Offerten W. 322
an den Tanbl .-Verla g_

zu kaufen gesucht. Schriftl.
Angebote an 'Schließfach 52,
Wiesbaden.

Leichtes Federrollchen.
15—20 Ztr . Tragkr ., und
ein Einsv. - Pferdeaeschirr
zu kauf, aesuckit. Weimer.
Kellerstraße 25.

Grbr . Federrollen
u. sonst. Fcderwagen aller
Art , auch einzelne Teile,
Achsen u. Federn kauft
Becker. Wagenbauer , Dop
beimer,Stroße 87. _
1 gebr. Schreinerkarren

zu kaufen gesucht. Off . u.
Ql, 323 a. d. Taabl .-Verl.

Gut erb. Holländer
»u kauien gesucht. Angeb.
mit Preisangabe unter
B. 317 a. d. Ta abl.-Verl.

SN
gebraucht, zu kaufen ge-
sucht. Preisangeb . unter
8. 398 an den Tagbl.-Berl

Fl . Holländrr .̂ gnt erh..
gesucht. Oi . m. Preismig
Sckiw ardt , RÜderitr. 47,2

Puvvenwaaen.
aut erhalten , zu kauf, gef
Mbreckustraße 13, 1._

Lenkbare Schlitten
kFlever) kauft Svorthau«
Schaescr.,Weberaaffe Ist

2kvänn. Pferdegeschirr
u. l. Break ob. l. Halb.
verdeck zu k. gef. Störzel.
Zietenrina 5.H suche zu faufen
1 Elektromotor (1—2»? , .).
sowie TranSwis io«, eine
Drehbank(Leitsp ndel) . eine
Boh' maschine»ISchleisstein,
1 Feldschmiede, 1 Werkbank
mit Lchraubltöcken, sowie
Werkzeug, alles gut erhalt.
Offerten mit Preisangabe
an W. Grund , Wiesbaden,
Wielandstratze 23.

Nicht zu schwacherElettro-Motor
tWech'elstrom) zu kauf n ge.
sucht. O' serten unter Z. 881
an den Taa blatt-Be  lag ._
MkjDNahUMiue

und Leisten zu kaufen ges.
Off, u. 0 . 831 Tagbl.-Verl

Zu taufen gesucht
eine gute gebrauchte Leder»
watze sowie gute gebrauchte
Leisten. Ehr . PerghSuscr,
Schuhm str., Adlerstraße 15.

Herb, gut erbalten.
zu kaufen gest Bertram»
straße 16. r.
7lrt u. Islam . Gasherd

«es. Metzer. Jahnilr . 26,1

Kochh., aebr..
am st weiß, zu kauf. ges.
Off . Grabcnitr . 34. 2.

Kouditol'Mlkoseu
zu kaufen gesucht. Gefl.
Ofserten an Max Hermes,
Lchiersteiner Straße 19, 1.

GaSbüarlofen
f. 1—2 Eisen zu k. ges.
DegeS, Riehlstraße 10.

2 Gaslamvcn
zu kaufen gesucht. Off.
u. U. 322 Taabl .-Verlag.

«Ntztlch
ItönMgcr« ms

rkt- u. Weinfst. Lumven.
Pavier . Metalle. Tevvickie.

Korken und belast
Tclevbon 3930

Postscheckkonto 19650.

Gebrauchte, gut erhaltene
Neinere
Knochenmühle
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe
unt . st. 821 Tagbl.-Verl.Scnnenmutnen
gegen gute Bezahlung zu
kaufen gesucht

Adlerstrabe 40, Patt.
Heu,

einige Zentner , auch groß.
Posten, gegen gute 83e«
zablung zu kauten gesucht.
Möbelhaus Fuhr . Bletck-
straße. T el. 2737,,

Mist
zu kaufen gesucht

Gärtnerei Georg Erkel,
Wellritztal. Telephon 3282.

Brillanten , Perlen.
Bestecke, Service, alte Pokale, Porzellane,
Miniaturen , Dosen, Bilder , Stiche, antike Möbel
(beschlagnahmefrei) kauft zu sehr hohen Preisen

Rosenau , Macktplatz8. Ach» 6581.
Sekt- und Weinflaschen

Fässer, ZeitungS- und « bfallpapier kauft B 14323
Lauer, Göbenstr. 2. — Fernruf 6971.

Moeilchl
( Kapitalien -Angebote )

50- 60,000 Mk.
auf 1. Sttv. auszule den.
Off . u. U. 323 Tagbl .-Bl.
(  KapUallen -Grsuch« )

austausch
!1. und 2. Stelle)

gegen

aesuckit durch
Fmmobilien -Berkehrs.
Oletcllsckaktm. b. H .

Marktplatz 5. Test 618.

35000 Mk.
gegen 1. Hvvotlieke auf
erstklassiger Hoiaut mit
Bürgschaft F150

aesuckit.
Gefl . Anaeb. des. unter
F st. B 852 Rud M-ffe.
Frankfurt a. Main

ZMÄiM
s Jmmobilien -Berkäuse )

Öaus mit MM
zu verk.. evcnt. letztere m.
oder ohne Vorkaufsrecht
zu vermieten . Oitert . u.
M. 301 an den Taabl .-V.

Wrarn StrrbefallS
2 'A Morgen guter
Weinberg

zu verkaufen. Offert , n.
A. 413 a» den Taabl .-B.

Gurten , rund stück
eingez., ca. 70 Ruten mit
viel. Obstb. u. Beeren obst,
Brunnen usw., rechts der
Sch ersteiner Str . sofort
zu verk. Näh. d. C.
Duen ing, Wilhelmstr. 6.

sJmmobllien -Kaufgesuche)
Zu kaufen gesucht ein

6—7 Zim.. großer Garten
u. evt. noch einiges Land
und klein. Fabrikgebäude.
Offerten unter A. 426 an
den Taabl .-Verlag.

s Stpfinigai)
Wirtslokal

zu vervackiten. Offert u.
F. 301 an den Taabl .-V.

I PchWA )

80—40 Ruten aroß . ein»
gezäunt , u. mit Waffer-
leituna . wird zu mieten
aesuckt. Offerten unter
Z. 312 an den Taabst-B.

Lagerplatz
für ein größeres Bau-
dekorations - Geschäft aest
Off . mit VrciSangabe u.
D. 819 an den Taabl .»Vst

llnterritijt]
Sucke guten

unterrickit i
Privat-

bt der
englischen
Sprache.

Offerten unter P . 323 an
den Taabst-Berlaa,

Unterricht, auch in Sprachen
u. Dkath. etc. erteilt erfahr.
Lehrer. An fr. unst 0 . 297
im Tagbl.-Berl.

u. Beaufs. d. Schularbeiten
gründlicĥ Oif. u. <1. 319
an den Tagbl.-Verl.

Studentin
ist bereit in allen Fächern
Nachhilfestunden zu erteilen.
Off, u. v . 319 Tg bl.-Berl.

Acltere Dame
w. franz . u. engl. Kow-
versatiousitunden . Meid,
mit Preisang . u. E . 319
an  den Tagbl .-Berlag ._

kMeWWA
Privatkurse für Damen und
Herrn werd. erteilt. Off. u.
H. 319 an d. Tagbl.-Berl.
Klavierunlerr w. ordl

ert .,Bis !»arckr., 36 _ 1_r._
Grdl . Klavier-Unterricht

für Anfänger erteilt
Dame . Stunde 1 Mk. Off.
unter H. 314 an den
Taa bl.-Verlag.Wer«t.
Offerten mit Preis unter
Z. 316 an den Tagbl.-Berl.

WangunterW."
Junge Dame lViefann-

studinm bei 1. Meister)
erteilt gegen maß . Honar.
arilndlickien Gesanaunler.
rickit. Offerten u. B. 323
an den,Tagbl .-Verlag ._

Wo kann iunne Frau
gegen Bezahl. Frisieren
erlernen ? Angebote unst

322 a. d. T anbl.-Verst

erteilt icderzeit ungeniert
F. Völker.

Röderliraße 9. 1 St.

VMeN' ißeWenI
Mappe

mit sämtl. Lebcnlmlttel.
karten ver!. Abz. gcg. Best
Altmoos, Fri edenstr.  15 ._

Bon Karlstr . b Rüdes»
brimer Straße . DienStaaüo!D.  r.isDoillsn
mit kl. Savblr verk. Da
Andenken, bitte aeaen B«.
lobniina alnnn v Mer^atz.
Rüdesbeimcr Straße 5_

Entlaufen!
Eine Bulldog e, Färb,

braun̂ oeiß, Tiger färbe, am
9. 12. vormittag- in der ob.
Dotzheimer Straße , aus de»
Namen Boby hörend, ent¬
laufen. Auf Halsband steht
Namen de« Eigentümer»
eingraviert. Gegen gute Bo»
lohnung abzugeben

Franksurter Straße 1.

Wolfshündin
schwarzbraun, entlmifen.
Genen Belohnung abzua.
Albrecktitraßr 8. L

I
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GeWs1l.EiiljWiiiWN
Guter Priv .-MiltaaStisch
1.20 Mk. Oraiiieuilr . 10. 1.

MM -LllWM.
Erfahr. Kaufmann, in erst.

Firmen tätig gewesen, empf.
sich. Offert, u. 1' . 320 an
den Tagbl.-Berl.

Rat
in allen Rechtssachenfür 1 Mr.

Gesuche
Berträae . Testamente.
Giitertrenn .. Fnkasso
Auskünfte Este-. Ali.
ment.. und Nackilass-
fackicn re. d. SlecktS-
biira Gnllicki. Wies¬
baden. Nsteinllr 60.

Schreiner
mit kompletter Einricht,
emvfiest t sich Hotels oder
sonitiaen Betrieben als
Hausschreiner. Off . unt.
O. 299 an den Taabl.-B.

Parkettböden
werden tadellos in Stand
aesetzt. F. bischer. Römer.
bera,34.

Durchaus rrf . «"wandte
Geschäftssra» iHotelwirt .l
wünscht Lcituna o Ucber-
itnhtne eines ä.mlichen Be¬
triebes Offert , u L>. 321
an . den̂ Taabl .-Vcrlaa_

Zur Ausbeulung
einer nachweisbar rentabl.

wird kaditalkräftiaer

Mfcht.
Käufer oder Fnteressenten
wollen unter st 323 sich
im Taabl .-Verlaa melden.

Tave-riererarb . ied. Art
w aut n. bill. uusaefübrt.
Pstil. Roller . Tavezierer.
Helen enstrasse 17. Part

Alle Tapezier-
u . Polsterarbeiten werden
prompt u. bill. ausgeführt
Albreck titrasse 30. 1.

Gärtner
vom Heeresdienst entlass.,
nimmt noch Gärten zum
Schneiden u. Unterhalten
an. Otkert . u. P . 1 an
dh—Taabl .-Zweinstelle,_
Perf . Schneiderin n. noch

Kund, in u. a. d. S>. an.
Off , u. a . 320 Ta abl.-Vl.
Sehr gemssWst. M
w. Heimarbeit , ist bew.
in Handarb . im Stricken.
Stopfen u. Fiickcn.w auch
kabrikm. Sachen übern , o.
Schreibarbeit . Off. unt.
1L 1 an . den̂ Tanbl^ Verh

Strümpfe werden neu
gemacht u. revar . von
alter Narmalwäsche. Näh.
Kartstrasse 27, 3.^
Büalcrin s. noch Kunden,
auch l—2 in Wäscherei.
Eltviaer Strohe 3. F ._
Frisscr . u. Ondul . 1 Mk„
Koviw., Ondul .. Fris . 1.75,
auch Aniert . all. Haararb.
v. ausaek. Haar . Steiner,
neben Re sidenz- Theater.

Friseuse
nimmt noch Kunden an.
Sckwarz . Tambachtal 2. 3.
Wlved. Heilgymnastik,

Sckiönst ei tSvsleae.
Midi Sino ' i. Kirckm 40. 1
acaenüb. Tbalia -Tbeater.

Monicurs-
5oIon

iE. voinmersdoim,
Dotzheimer Straße r . 1,

am Residenz -Theater.
Teleph on 1178.

Mallaae . Naaelpfleae.
H. Rudorf . Mittelitr . 4. 1.
a.,d .,Langaaffe.

RIektrlsehe Vibration -
Schönheits-Nagelpflege
Haarentf . d. Elcktr ' lyse.
Anny Kupfer . Lange 39 IIAnny uiipror , t.an^cr 30 II
Eieg. Hanir-Fntzpflege

von >1—8 abends : daselbst
trän ». St . F-rnn Eltriede
Mrver . Kirchaalle 10. 2 l.

AtWienlWli
werden schmerz- und ae»
tabr 'os entfernt . Adresse
im Tagbl .-Verlag . Zo

[ MM « )
Privatgeld

soll in kleinen Posten ver¬
kleben werden durch Dar-
lestnsauSaabe. Kleinert.
Schweidnid in Schlesien.
Petcr strabe 3. El56

200—300 Mark
reeller MonatSvcrdienst.
uuch nebenberuilick. kann
ledermann in seiner eia.
Wokmuna verdienen . Kav
Reisen. Laden nicht crh
Ausiübrl . Mitteilung d.

Bersand -.stentrale
A Vrendle.

^Sckwvfstrim . tBadens._
Ein stochrentableS Ilnter-

nestmen sucht tatkräktiaen
Herrn alS

r
mit 10—20 Mille . Rillko
«nSaeschkossen. Okkert. «.
K 324 .an . den Taa bl.-B.

Rcaistrierkasse
«n leihen od. zu kauf. «es.
Doaun . Knchaaüe 43.

LlhlSibmllslylnen
erstkl. Sbit .. rum Kauf od
Miete. Sulzbcraer . Wörtb-
ftrassr. 17. 2 St . ,

Wo kann räal . Klavier
aeübt werden ? Obere
Schwalbacker, Röder- od.
Aülecitr. Oes. m. Preis-
ana. u.,F .,321 Taabl .-Vl.HMm.u.Leitemag.
»ii vermiet . Kettenback, u.
Ljrrist^ Blüchcrstraste 1L_neöenoerbienft
bient sich durch den pro
vistonSweisen Verkauf der
2tz«:ne b csigcr Weinhand¬
luna . Offerten u. S . 321
an den  Taabl .-Ver la«.

Klavier-
u . Violinspieler
suchen paff. Svielgelegcn-
he:i in Kino. Kasfee usw.
Ger' . Offerten u. D. 323
an^ den,Taabl .-Verla«._
Welche Firma,
Bau od. Möbrlschrcinerci.
nimmt 1a. Schreiner , aus
d. Felde zurückgckehrt. in
bald- rcsv. cinjähr . Lehre
in Zeichenbüro auf ? Off.
u. O. 321 Tagbl .-Verlag.

Frau u. Tochter
such., gestützt auf reiche
Erfahr ., gegen Wohnungs-
veraütuna , Haus - oder
Billcnverwaltung zu über¬
nehmen. Adr. im Tagbl .»
Verlag ._ Zp

Für halbinbria aeiund.
Buben wird liebevolle ne-
wissrnstnstr Pslcae aesuckst.
Werte Offerten M. 321
an den Taob l.-Berlaa_

Seirofen6ie nicht,
bev. Sie über zuk. Person
u. Fam .. über Mitaikt.
Bermöa.. Ruf . Vorleb re.
aenau inforin . sind. DiSkr.
Soerialnuskünstr überall.

...KoSmoS".
West-AuSknnstei ». Detek-
tin-Büro . Lnisenstraste 22.
Ecke Bahnhofstr. Tel. 4180.

87 X alt . 25 000 Perm .,
wünsckst»weck? Heirat Be¬
kanntschaft mit e. Fräul.
oder Witwe mit n. treu.
Ebarakter u. liebev. Wes.
Bcrm . nicht unbcdinat er-
focderl. Strenae DiSkrer.
Okf. lebt, mit Bilds unter
A. 422 an  d en Taabl .-V.

Kaufmann
Anfang der 80er F .. cv.<
klickt auf dies. Wcae die
Bckanntsck. e. Dame , auch
Witwe, zwecks Heirat . Evt.
Einbeirat in ein Geschäft
oder kleines Unternehmen
angenehm . Etwas Kav.
Vorhand. Offert , mit Bild
u näh Ana u. 91. 427 an
den Taabl -Verl . Str -maste
Diskretion wird ebren-
wörtlick zuacstckicrt u. v.

Weihnachls-
wunsch!

NrtteS Mädckwn. 23 F ..
etwas Verm vorh.. w., da
cS ihm an Oerrenbekannt-
sckiaft fehlt, bess Herrn,
der Wert auf ein aemütl.
.Heim legt, zwecks Heirat
kennen zu lernen . Ernst,
armeinte Offerten unter
D. 321 an den Tagbl -B.

Heirat!
Kaufmann , Junggeselle,

Ende der 30er von angen.
Acusscrn. sucht die Bc-
kanntickioft einer Dame
im Alter von 28—36 F.
zwecks baldiger Heirat.
Sucliender wäre auch n ckt
abaneigt in ein Geichäft
einzuheiraten . Vcrmög.'nde
Damen wollen unt . Klar-
leaung ihrer Verhältnisse
Zuschriften mit Bild ver¬
trauensvoll unter W. 1
an den Tagbl . - Verlag
senden. DiSIr . Ehrensache.

Fräulein
80 Fahre alt , kathol., mit
8000 Mk erspartem Ver-
möaen. wünscht die Be¬
kanntschaft eines netten
soliden Herrn zw. Heirat.
Krieasinvalide nickt aus-
aescklosscn. Offert , unter
X 321 an d. Taabl .-Vcrl.

Fräulein
85 Fahre alt . kalholisch.
mit 6000 Mk. Vcrmöaen.
wünscht die Bekanntschaft
eine? netten aebild. Herrn
zwecks Heirat . Ernstaem.
Offerten unter K. 321 an
den Taabl .-Verlaa.

Geschäftsfr.. aus dem
Felde zuriickack.. 42 F„
Wwr .. mit 1 Kind. w. a.
dies. Wege mit Fräul . od.
Witwe bek. zu w. zwecks

Heirat.
Etwas Vermöacn erw.<
evt. auch Einheirat in
Geschäft oder ländl . Besitz,
da Landw. Sckule besucht.
Besitze chrcnh Charakter
u vielseitinc Fnteressen.
Damen kinderlieb, v. gut.
Geistes- - u. Herzcnsbild.
wollen aesl. fsusckr.. möal
mit Bild, vertrauensvoll
unter Chisfer M 323 an
den Tagbl .-Veclag senden.

Bekanntmachung.
Im Wege der freiwilligen Versteigerung werden

auf Antrag der Erben der verstorbenen Eheleute Maurer¬
meister Fried ». Wilhelm Wagner hierselbst von dem im
Grundbuch von Dotzhestn Band 30, Blatt 845 und 846,
dem Grundbuch von Biebrich Band 72, Blatt 1204, ein-
g tragenen Grundstücke 26 Parzellen in einer Geämtgröß?
von 4 Morgen, fcwe das Wohnhaus mit Bäckerei, Neu-
gaife 12 hierfelbst, weiter auf Antrag dar Erben der rer-
storbenen Ehe eute Tüncher Phitipp Hammer hier'elbst
von dem im Grundbuch von Dotzheim Band 8, Blatt 220
und 221, eingelragenen Gnrndstücke 15 Parze len in einer
Gesamtgrössevon 3 Morgen, fo>oie da? Wohnhaus mit
Scheune, Stallung und Hausgarten, Obergasse 37 hier-
fellist, und aus Antrag der Erben der verstorbenen Eheleute
Kutscher Ludivig Habcrstock hiericlbst von dem im Grund¬
buch von Dotzheim Band 50, Blatt 1293, eingetragenen
Grundstücke 18 Parzellen in einer Gefamtgröße von
4 Morgen am

Freitag , den 13. Dezember 1918,
vor dem UnterzeichnetenOrtsgerichtsvorsteherauf dem
Rathaus, Zimmer 9, aus Ziele versteigert. Die Ver¬
steigerung beginnt nachmittig ) 12 Uhr. D e Grundstücke
sind in den Distrikten: Am Margaretheuweg, Welschenhaag,
Fn den Untergärten, Bor d.m Weherköppel, Auf dem
Hahnenkamm, Im Esel, Auf dem Forst, Ober den Klüften,
Im Schulzehnten, Aus dem Judenkirfch, Am Klosterpfad,
Auf dem Sand, Im Johannisgarten, In der Steinig¬
gewann, Gärten im Dorf, Auf der neuen Anlage, Auf
dem Schlaa, In der Fchten -ewann, Aulenkant, Im Glä'er,
Auf der Dörrfeite, Im Schieserstein, Auf der alten Hohl,
In der Lotzengewann und Candwiese. Die Versteigerungs¬
bedingungen und die die Grundstücke betreffenden Nach¬
weisungen können bei dem Ortsgericht eingesehen werden.

Dotzheim, den 3. Dezember 1918. F 656
_ Sporkhorst, Ortsgerichts-Vorsteher.

weiß und farbig
— gute Stoffe —

Conrad Vufpius
TTlarktftraße 30 Ecke Tleugasse.

1062

Trauringe
massiv Gold in jed . Preislage , stets auf Lager.

Durch Anfertigung in eigner Werkstätte
äußerst billig. ——

Armband - Uhren , Tula-Silber, prima
Schweizer Werke.

Perlschnüre , Perlohrrlnge,
Moderner Schmucfe.

Gold-, Silber- n. Doublewaren in reich .Auswahl.
Eig . Werkstätte k. Neuanferlig . u. Reparaturen.

Carl Struck , Goldschmied
Telephon 2198. Michelsberg 15.

Aus dem Felde zumck
enrpfiehlt sich seiner werten Kundschaft und

Nachbarschaft

E . Eisenburger , Schlofsermetster.
Oranienstrasse 35. (Telefon neu angemeldet.)

Die Blindenanstalt
(BachmayerstratzeII Telephon 6036)

empfiehlt ihre Werkstattcrzeugnisse: * F206
Rfrnfmtuffon*n verschiedenen Größen, als Fußmatten
UUUljlllUUtll und zum Schutz gegen kalte Füße,

Bürstenwaren . Korbflechtarbeiten.
_Stuhlsitze aus haltbaren Ersatzstoffen.

WlMM «!
werden angenom. bei billigster Berechnung. Lieferzeit

1—2 Tage.
Schuhsohlerei Hans Sachs,

_ Michelsberg 13._

Große Transporte
Pferde

treffen dauernd ein und stehen billigst zum Verkauf.

Jos. Blumenthal, MehM
Schwalbacher Stratze 38.

IfyfM
Mcinaauer . vreisw .. auch
in kl. Gebinden abzuacb..
desql. 25 FI 17cr Hall-
aariener Dobb. Str 28.
2_St ._rccfit£ Tel.,4846.

6i Mtbüme
zu haben

^Sckmlaassê? .̂
Zahntechniker

übernimmt noch Technik
ausser dem Lause . Ort.
u. V. 1 an den Taabl .-V.

l.t
aller Art belorat
Vb. Sckiadt. Römerbera 27.

Daselbst eine Rüben-
kckneidmnlckiine zu vcrk.

Transvort !!
Mit Isp. Pierderolle werd.
Fuhren aller Art anae-
nommcn Blücherstrasic 44,
Part .rechts . Tel .̂ 6262.^
tzvlz. Äh!»». Ms

und dcrgl. fährt billig
Weimer, Kcllerstratze 25.

Telephon 20 86. _
Holz, Koks u. Kohlen

holt ab Krovv, Schwalb.
Strass e 45. Lth . 2._Wen. Ms. Umzüge

und SepSck
besorat billia Lartwia.
Maaemannstraste 21.,2_

m >l .«ohiU
Fahren s Ztr . 1 Mk.. sow.
Umzüge. Geväcktransv. n.
allen Stadtteilen u. aus¬
wärts übernimmt März,
iNerrinsstrasse 4. B. oder
Bier . Frankenstrasse 21. 1.
«Postkarte ne nüat .'
Wen.Msu. holz

besorat wieder vromvt
Möcks,Bleichstrasse 30. 3.

Holz, Kohlen u. Koks
holt b llig ab. Zindel,
Steingasse 10.

UebemWe wieder
Trnnsvorte von Kohlen.
Koks. Umzüge. Gepäck «.
g. Landiubc . Schumann.
Schwalb. >? tr . 43. T. 4331.
Kohl» Koks n. a. Transv ..
auch Keller-Umzüge des.
Gcna,_ Rheing._ Str ._ 15.
Grammophon

Rrvaratnren . Stimmen v
Kit.iern nkw.
Carl Matthes,

Nevaratnrwerkstatte.
_Wellribstrasse 51. JL._

AuS dem Felde
zurückgetchrter Krieger
wünscht Nähe Adolfsallee.
Mainzer Str . Heizungen
zu übernehmen . Näheres
Oranienstraße 62, M. 2 l.

Dürew w. svaltdicht
u . zugsicher einger . Modell
anzuseh. Lehrstrasse 3. 1.

Van , Heeresdienst entlassen,
habe ich mich nach 12jähriger Fachtätigkeit hier alsDentist
niedergelassen.

Karl Hennemann,
IHoritzstr . 15, II. Sprechstunden 9—1, 3—5.

Darmstädter Pädagogium
Privatschule mit dem Lehrz'el der Oberrcalschule, des
3>ealgymnafiums und Gymnasiums, Vorbereitung auf
alle Schulprüfungen, besonders Primaner - u. Abiturienten«
Examen. E »tritt jederzeit._ M. Elias . F 76

.4ms dem Felde zurück , habe ich meine
Treuhänder -Tätigkeit wieder aufgenommen.
Revisionen , Gutachten , Steuererklärung,
u . Beschwerden , Auseinandersetzutigen,

Organisationen usw.
F . Holzknecht

geriehtl . vereid . Sachverständiger
und Bücherrevisor.

Übernehme leichte Fuhren
per Federrolle

in und außer bet Stabt sowie Kohlen- und Koksfahren
zu mäßigen Pressen.

Aug . Schick, Wellntzstrahe 48, Mm.
Feinsprcchcr 2724.

MSlkdeil- WllgWS Umzüge.
Anfa .;ren v.
Koks und

Kohlen besorgt Llldwlgsttche6. Telephon 2614.
!

3p>ezialität:
Schaufensterplakateu. Schilder

in jeder Ausführungu. Größe schnell u. billig.
Baust , Faulbrunnenstraße 13. il. St.

Aus dem Felde zurück, nehme ich mein
Geschäft in vollem Umfange wieder auf und bringe
es meiner werten Kundschaft in empfehlende
Erinnerung.

Hans Appel, Whmihll.
I Zietenring I.

Gardinen
werden gewaschen, gestärkt und gespannt.
Dampf -Waschanstalt Schmidt

Rödcrstratze 24. — Telefon 4692.

Beteiligung, mich Einheirat gejucht
in Süd «West- Deutschland von Vater für 30jähr. prot.
Kriegsteilnchiner mit 50 Mille jetzigem und 200 Mille
späterem Vermögen. — Ausführliches erbeten unter
F. 0 . T. 908 an Rudolf Masse, Frankfurt a. M. F156

Heute abend 6% Uhr verschied sanft und ruhig,
erlöst von seinem langen, schweren, mit großer Geduld
ertragenem Leiden mein lieber Mann, unser herzensguter
Vater , Schwiegervater , Großvater , Onkel u. Schwager, der

Maurerparlier, zuletzt Aufseher beim Stadt. Holzamt,

Karl Müller
im 72. Lebensjahre.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Mathilde Müller, geb. Münch.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1918.
Roonstraße 4.

Die Beerdigung findet morgen Freitag , 13. Dezember,
nachmittags 2% Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Am 10. ds. Mts. verschied nach kurzer Krankheit , wohlver¬
sehen mit den heil. Sterbesakramenten , unsere liebe Schwester,
Schwägerin , Tante , Nichte und Cousine

Rosa Ritzel
im Alter von 29 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie O. M. Hansen,

München , Trogerstraße 46.
Wiesbaden , den 11. Dezember 1918.

Die Beerdigung findet am Samstag , den 14. Dezember , nach¬
mittags 2l/ä Uhr , auf dem Südfriedho ! statt,
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